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Die Rüstworhe ist eröffnet!

Erhebender Auftakt im Hamburger Gewerkschaftshaus

Werne Front

Rüstwoche der Eisernen Front, weithin leuchtendes Fanal

«es aktiven Eintretens für die Republik und gegen deren zer-

störungswütige Feinde.

Rüstwoche nun auch in Lamburg!

Jetzt gilt es, das Werk entschlossener Abwehr des Faschis-

mus, das in Berlin begeistert begonnen wurde, mit gleicher

Kraft fortzusetzen. Lamburg wird und muß es schaffen! Im

Strudel des uferlosen, gehässigen politischen Kampfes, in dem

die kommunistisch-nationalsozialistische Einheitsfront sich dreister

denn je gebärdet, schart die Eiserne Front auch in Lamburg

ihre opferbereiten, Willensstärken Kämpfer bis zum letzten Mann
um sich. Jede Unterschrift ist inhaltsschwerer, eindeutiger Aus-

druck des Pflichtbewußtseins und der Kampfbereitschaft eines

jeden einzelnen, für die innere und äußere Freiheit der Republik
mit Gut und Blut einzustehen.

Ein erhebendes Zeugnis für diese Entschlossenheit in der

Abwehr faschistischer Umtriebe war der

Eröffnungstag der Nüstwoche.

In den Arbeiterstraßen grüßten rote und schwarzrotgoldene

Fahnen, sichtbarer Beweis für die Gefolgschaft der Eisernen

Front. Mitreißender, anfeuernder und begeisternder aber war

die Eröffnungsfeier der Rü st Woche, der schwung-

volle Auftakt am Sonntagmorgen im großen Saale des
Gewerkschaftshauses.

Irrt (tonerationtn

Lange vor der Feier bietet der Saal ein faszinierendes
Bild begeisterter Massen. Auf den breiten Rängen dicht ge-
längt die Schar der Organisationsmitglieder, die dem Eröff-
nMgeakt als Zuschauer beiwohnen. Mitten drin die unermüd-
lich konzertierende Reichsbannerkapell« der Abteilung 15 unter
Peter Riemanns Leitung. Auf drapiertem, leuchtendem
Rot rings im Saal die Parolen des Tages: „Vorwärts,
Eiserne Front!^ — „Volk, erwache!" — „Republikaner, seid
hart!" — Die Bühne, eine prägnante Gestaltung der großen
Derfassungsforderung: „Die Staatsgewalt geht vom Volke
aus!"

Aus dem Parterre ragt, imposant und eindringlich, eine
lebende Pyramide

hervor, gestellt von einer Gruppe Arbeiterjugend in
blauen Blusen, und einer Parteidelegalion, von
Arbeitersportlern in ihrer Sportkleidung, im dritten
Sektor die kraftvollen Delegationen der gewerkschaft-
lichen Lammerschaften und im letzten eine marsch-
bereite Abteilung Reichsbanner.

Zu Füßen dieser Pyramide konzentrierten sich in symbolhafter
Ausdeutung drei Generationen, von der gemeinsamen Idee der
Eisernen Front untrennbar verbunden: die Generationen der Vor-
kämpfer unter dem Sozialistengesetz, die Kriegsgeneration und deren
lebenoe Opfer, Kriegsbeschädigte und Kinterbliebene, und zuletzt
die Nachkriegsgeneration: Arbeiterjugend, Gewerkschaftsjugend,
Arbeitersportiugend und Iungbanner. Sestlich in den vordersten
Rechen sämtliche Vertreter der Arbeiterorganisationen: führende
sozialdemokratische Politiker im Lamburger Senat, im Reichs-
tag, die Führer der Eisernen Front, die Führer der Gewerk-
schaften, des Reichsbanners, der Arbeitersportler und die
Bürgerschastsvertreter. Ein weiterer, letzter Kordon, die Funk-
tionäre der sozialistischen Bewegung sowie die Delegationen der
Frauen und der Erwerbslosengemeinschaften.

Im Lause verteilt die Lautsprecher des Arbeiter-Radio-
Bundes, die jeden Vorgang den Tausenden treulich übermitteln.

Vor der Bühne liegen auf brefter Tischreihe die Eisernen
Bücher auf.

Sinnbild der Eisernen Front: Gewerkschaftliche Hammerschaften, marsch-

bereites Reichsbanner, aktive Sportler, Sozialdemokraten und Arbeiterjugend

bi» zum Retzien zu kämpstu ist Pflicht. In Erfüllung dieser
Pflicht trete ich ein in die Reihen der Eisernen Front als

schlichter Soldat der Republik.

Stürmischer Beifall braust durch den Saal.

Als zweiter frägt sich Karl Meitmann, Vorsitzender der
Lamburger Sozialdemokratie, ein mit den Worten: „Das Ziel
der Eisernen Front: Jeder Arbeiter ein Staatsbürger! Für
jeden Staatsbürger Arbeit!" Die iZlnttvort ist wieder begeister-
ter Beifall. Der Vorsitzende des Ortsausschusses der' freien
Gewerkschaften, John Ebrenteit, ist der Dritte: „Die ge-
werkschaftlichen Lammerschaften sind bereit zu jedem Opfer
und zu jeder Tat und stehen ausschließlich im Dienst der
Eisernen Front." Reichstagsabgeordneter Biedermann als
Vertreter des Reichsbanners ttägt sich ein:

Unser Kampf und unser Sieg
verhindern den blutigen Bürgerkrieg.
Sichern Frieden im deutschen Land,
Gerechtigkeit, Freiheit jedem Stand.

Als letzter Führer dec Eisernen Front: der Vorsitzende des
Arbettersportkartells, Lermann Lütkemeier, der dem Be-
kenntnis der Arbeitersportler prägnanten Ausdruck
verleiht.

Für die Lamburger Reichstagsabgeordneten trägt sich
Johanne Reitze ein. Es folgen der Vorsitzende der Bürger»

schaftsfraktion, Lans P o d e y n , dann für die konsumgenossen-
schaftlichen Arbeiter Vieth, für die freigewerkschaftlichen An-
gestellten Ehlers, für die freien Beamten Summt: und
für die sozialistische Kulturbewegung Zelck. Dann tritt die
Delegation der

Vorkämpfer aus der Zeit des Sozialistengesetzes

unter Führung von Louis S ch o e n e zur Eintragung an, ihr
folgt die Delegation der Kriegsteilnehmer und

Kriegsbeschädigten unter Führung von Born, für
big Iugendgruppen legt Anni Laack ein Bekenntnis zur
Eisernen Front ab, für die Berriebsverttauenslente der Vor-
sitzende der sozialdemokratischen Bettiebsverttauensleute, Rätz-
mann; dann Ledwig Günther für die Frauen und zum
Schluß der Vorsitzende der Eimsbütteler Erwerbslvsengemein-
schäften, Büscher, der unter großem Beifall sagt:

Der ärmste Kämpfer wird auch der treueste Kämpfer

fein. Wir kämpfen als Vortruppe der Eisernen Front!

rausendt tragen W ein

Damit ist die Liste der offiziellen Eintragungen beendet.
Der Lansen-Tebel-Lhor schließt die Feierlichkeit mit dem
wuchtigen Lied „Märzluft".

Run liegen sämtliche Eisernen Bücher für alle Anwesenden
auf. Als einer der ersten trägt sich nun Senator Schön-
felder ein. In nicht endenwollender Reche schließen sich die
Funktionäre der Organisationen, der Alten, der Kriegs-
beschädigtetz, Frauen, Erwerbslosen und der Jugendlichen an.
Schließlich drangt sich auch die große Zabl der übrigen Teil-
nehmer zur Einzeichnung, und es dauert lange, bis dieser in-
offizielle Teil der Eröffnung der Rüstwoche abgeschlossen werden
kann. *

Zur selben Stunde sind auch in allen Stadtteilen die Ein-
zeichnungslokale geöffnet. Ueberall berrscht reger Bettieb.
Plakate' rufen — rufen es während der ganzen Woche bis
zum 21. Februar allen Werttätigen zu:

Zeßehnet euch ein in -ns

eiserne Bnchk

nimmt an

Er stellt hth wieder zur Bahl

\ WTB. Berlin, 15. Februar.

Reichspräsident von Kindenburg gibt auf die an ihn

in den letzten Tagen gerichteten Auffordenuigen und An-
fragen öffentlich folgende Antwort:

„Nach ernster Prüfung habe ich mich im Bewußt-

sein meiner Verantwortung für das Schicksal

unseres Vaterlandes entschlossen, mich für eine

etwaige Wiederwahl zur Verfügung zu

stellen. Der Umstand, daß die Aufforderung hierzu an

mich nicht von einer Partei, sondern von breiten Volks-

schichten ergangen ist, läßt mich in meiner Bereiterklärung

eine Pflicht erblicken.

Sollte ich gewählt werden, so werde ich auch weiterhin

mtt allen Kräften dem Vaterland treu und gewissenhaft

dienen, um ihm nach außen zur Freiheit und Gleichberechti«

gung, nach innen zur Einigung und zum Aufstieg zu ver-

helfen. Werde ich nicht gewählt, so bleibt mir dann der

Vorwurf erspart, meinen Posten in schwerer Zeit eigen-

mächtig verlassen zu haben.

Für mich gibt es nur ein wahrhaft nationales

Ziel: Zusammenschluß des Volkes in seinem Existenzkampf,

volle Hingabe jedes Deutschen in dem harten Ringen nm die

Erhaltung der Nation!"
*

Amtlich wird mitgtteilt:

Der Reichsminister des Innern hat die Landesregierungen
dahin verständigt, daß er dem Reichstag als Wahltag für die
ReichSpräsidenfenwahl Sonntag, 1 3. März vorgeschlagen hat.
Zn der Voraussetzung, daß der Reichstag diesem Vorschläge
entsprechend beschließen wird, hat der Reichsinnenminister die
Landesregierungen gebeten, die Gemeindebörden anzuweisen, mtt
der Anlegung der Stimmlisten und Nachprüfung bet
Stimmkarteten sofort zu beginnen.

Der Reichsminister des Innern hat den Reichstagspräsi-
denten gebeten, einen Beschluß des Reichstag- über den
Wahltag für die ReichsprMdentenwahl herbeizusuhten. Als
Wahltag hat er namens der Reichsregierung Sonntag, 13. März,
für einen etwa erforderlich werdenden zweiten Mahlgang
Sonntag, 1 0. April, vorgeschlagen.

MchskMlmMrllvonNaziMrrWtn

Dl? zur Newußtlosigsett gefihlQgtn

SPD. Berlin, 15. Februar.

Am Sonntagnachmittag wurde nach einer Versammlung

in Bischdors bei Eonstat, Kreis Kreuzburg, der G a u -

fetrelär des Reichsbanners für Oberschlesien,

Musiol, Hindenburg, der sich in Begleitung von

16 Reichsbannerleuten befand, von etwa 100 Nazis

und Stahlhelmern überfallen und so übel zu-

gerichtet, daß er bewußtlos ins Krankenhaus ge-

schafft werden mußte.

Auch von den andern Reichsbannerleuten wurde

ein Teil erheblich verletzt.

&$nal

Gewaltig dröhnen die Fanfaren der Arbeiterjugend
durch den Saal. Der Lansen-Tebel-Chor fingt das Lied
„Die Schmiede". Dann spricht Karstens den Vorspruch
Alfred Thiemes, der machtvoll ausklingt:

Wir geben Signal!

Warten ist Schuld.

Zu Ende ist des
Volkes Geduld!

Eiserne Front!

Sie eintragung beginnt

Nun gibt Ludwig Wellhausen bekannt: „Das Eiserne
Buch ist aufgeschlagen!" Das ist das Zeichen zum Beginn der
ttsten feierlichen Einzeichnungen.

Men voran Rudolf Roß, Hamburgs Bürgermeister!

Nach dem Einzeichnmni .i 'endet sich der sozialdc!
kratische Staatsmann ans Mil'-ophon und verkündet:

Ich bekenne mich zum deutschen Volke und seine.
Nepublik. Ohne Volksrechte keine Freibeir, ohne Freiheit
kein Ausstieg und keine Zukunft. Es sind Mächte am Werke,
offene und geheime, die dem Volk seine Rechte und seine
Freiheit nehmen wollen. Gegen sie bis zum Aeußersten und

RMe Svwlklkllßlllnbs tiififnbtlotganiimcr

ein Wltl von bvlWtlvlllWor SMrnnWl

Einer Eonti-Meldung zufolge hat General Nobile mit
Zustimmung Mussolinis in Moskau einen Vertrag für
vier Jahre mit der russischen Luftfahrtbehörde und befindet
sich augenblicklich auf der Rückreise nach Rom. NobUe wird,
wie er auf der Durchreise in Berlin bekanntgab, im April
seinen

Wohnsitz von Rom nach Moskau verlegen.

Er hat sich verpflichtet, im Sommer dieses Jahres an der
arktischen Expedition nach Nikolaus II.-Land (jetzt Nordland ge-
nannt) teilzunchmen, die derzeit von dem Arktischen Institut in
Leningrad vorbereitet wird.

Sa hblagt’6 dreizehn!

Jedem Leser werden Erinnerungen auftauchen an die Ex
Petition des russischen Eisbrech er ä „St r a ff i n" zur Rettung
der Arktis-Expedition des F a s ch i st e n g e n e r a l s Nobile.
Der russische Professor Samoilowitsch hat jetzt darüber in
Lamburg berichtet, und ein im Berliner Bolschewikenverlag er
schienenes Buch bat Nobile gebranbmarlt. Die gesamte Sowjet
presse, nicht zuletzt die kommunistischen Blätter in Deutschland
haben monatelang die Affäre ausgeschlachlet, sie stellten Nobile
bin als den Schandkerl und Teufel, der Sowjetismus aber er-
scheint als Engel und Lichtbringer.

Aus dem Juli 1928 seien hier ein paar Aeußerungen wieder-
gegeben; auf Wunsch kann mehr folgen. So schrieb die

Somburgtt WkWilung:

Zn Rußland hat das Verhalten Nobiles Empörung hervor-
gerufen (4. Juli 1928). Während Nobile, der Freund Musso-
linis und Faschistengeneral, sich retten konnte und seine Mann-
schaft httflos treiben läßt, vollbringen die Sowjetmann-
schaften ein wahrhaftes Leldenwerk, um die be-
dauernswerten Opfer faschistischer Großmaul- sucht
zu retten (12.Iuli 1928). Der faschistische General No-
bile sorgt na» der Landung der „Italia" zuerst für seine
Rettung, läßt seine Mannschaften, unter ihnen einen Schwer
verletzten, der denn auch gestorben ist, im Stich und trinkt setz:
in Spitzbergen Ehampagner. Der Sowjetflieger Schuch
n o w s k i aber bei feinem Rettungswerk selbst in der Eiswüste
notgelandet, telegraphiert: „Rettet zuerst die andern, bann
mich!" Es sind zwei Prtnztpten, di« da oben am Nord ¬

pol auseinander stoßen, das des besinnungslosen Ego-
ismus, vertreten durch den faschistischen Scharlatan,
und das der menschlichen Solidarität, vertreten durch
den Bolschewiken. (13.Juli 1928, Telegramm aus Mos-
kau.) Die Rettung der letzten überlebenden Schiffbrüchigen der
italienischen Nordpol-Expedition ist nicht nur ein Beweis für die
Tatsache, daß unsere russischen Kameraden han-
delten, während die Faschisten schwätzten, sondern
diese heroische Rettungstat wird das unverantwortliche Aben-
teuer des

ttalienschen Faschismiis noch stärker als bisher der Ver-
achtung der ganzen Welt preisgeben.

(14.Juli 1928,Bundesführung des Roten Frontkämpfer-
Bundes.)

„Äraffin" zog schweigend seine mühevolle Bahn durch Nacht
und Eis, vollbrachte ein schlichtes, gerade darum um so
heroischer wirkendes Lilsswerk. So handeln Flieger, Mann-
schaften, Soldaten der Roten Armee. Aus der andern
Seite der aufgeblasene Pomp und verbrecherische

; Leichtsinn, die äußerliche Mache und imperialistischen
Lintergedanken, mit denen kapitalistische Mächte ihre
Expedition betreiben. Mussolini mordet Kommu-
nisten, das ist sein Dank für d i e Rettung der
Nobile-Leute (16. Juli 19281 .Der Sowjet-Gesandte in
Rom erhält Dankbriefe aus allen Gebieten Italiens, Musso-
lini gegenüber ist infolge der ,Krassin"-Expeditron eine ge-
wisse AbkühlungunterdenwerktätigenSchichten
Italiens zu erkennen (17. Juli 1928). Nobile und seine Ge-
fährten haben die Reise (heimwärts) nach Schweden auf
Wunsch der italienischen Regierung im plombierten
Eisenbahnwagen angetreten.

Mussolini hat es so besohlen. Mussolini und NobUe
wollen die Geretteten und ihre Begletter vollkommen

von der Außenwett abschliehen,

damit niemand noch mehr von den geheimnisvollen Vorgängen,
die sich na» der ,Ztalia"-Katastrophe auf dem Eise abspielten
und den Faschismus in seiner bestialischen Ge-
st a 11 zeigen könnten, erfährt. (24. Juli 1928.) Am 24. Juli und
am 26. Juli verzeichnet das Blatt, daß Nobile seine
Kaineraden ohne Lebensrnittel ausseyen ließ,
um nicht zu verhungern hätten Zwei den Dritten a u f ge-
st e ff c n. In der Folge bringt bie Volkszeitung Nachrichten
über bie Erregung in Italien, wie Nobile auf dem

■ Wege nach Italien auf bem Bahnsteig in Nürnberg a u sge.
I pfiffen und mit Pfuirufen zugedeckt wurde, und wie über ¬

haupt seine ganze Reise durch Deutschland eine»
Flucht glich, auch in München sei er ausgepfiffen worden.
Weiterhin werden Nobile,

Mussolini und das faschistische System in Flutwellen
der Beschimpfung ertränkt.

Vieler Erklärungen bedürfen die Vorgänge nicht. Man

hat öfter erlebt, daß die Bolschewiken erst Hosianna

schrien und dann Kreuzige ihn! Hier kam cs umgekehrt.

Erst ist Nobile das Scheusal und unfähig; das Ober-

scheusal aber Mussolini. Lind jetzt? Mit hoher Approbation
des Duce tritt der Verantwortliche der Menschenfresser, das

Scheusal aller Scheusale, einen hohen Sowjet-
posten an.

Faschismus und Bolschewismus vermählen sich. Die

armen Bolschewiken können einem leid tun; sie kriegen, wie
Hämmel, die Drehkrankheit.

Aus dem Inhalt

Politik und allgemeiner Teil:
Die Rüstwoche ist eröffnet.
Lindenburg nimmt an
Nobile Lustverkehrsorganisator der (Sotojetunicn.
Littet — Professor der Pädagogik.
Ehina setzt alle Kräfte ein.
Kommunisten verhelfen Nazi-Stabtrat zur Wahl-
Die Iugenb in bet Politik.

Tagesbericht:
Redeverbot für Goebbels.
Kommunistische Schießerei — Ein Nazi getötet.
Tagung der Großhamburger Kleingärtner.
Begeisternder Beginn der Rüstwoche in Altona

Kunst und Wissenschaft:
Der Zarenmord auf der Bühne.

Aus aller Welt:

Bombenanschlag auf einen französischen Luxuszug.
Gewerkschaftliche Umschau.
Arbeitersportrunbschau:

Bahrenfeld besiegt A. T. D. Lagenow 910.



Dir Ment in der Politik

Appe« a&roemte an alte ParteLjuheer, Sie paeSejpottttfch« BetüLSgung »er

Iugen» einzustetten

Der Reichsminister des Innern bat den Führern
säintlicher int Reichstag vertretenen Parteien über die Fern-
Haltung d e r P a r t c i p o l i t i k v v n d er ,v a h l u n m n n -
di gen Fugend ein längeres Schreiben zugeben lasten, dem
wir folgendes entnehmen:

„Dte parteipolitische i^egensählickleit bat sich bei der Fugend
immer mehr als Näbrb odc n j u gen dfre in dcn Äast-
g erstes und schwerer llntoten erwiesen. Sogar die Ermor-
dung Jugendlicher durch Jugendliche nur wegen
partetpolitischer Gegensäne ist zu verzeichnen. Eine solche Tat
bat erst in der kitten Zeit allgemeines Entsetzen bervorgerufen
und di« ernsteste Aufmerksamkeit auf den beklagenswerten Lauf
der Dinge gelenkt. Erschreckender konnte der Entartungsprozcst,
der einen Teil unserer Fugend crfastt hat, der deutschen AIlge>
meinheit nicht vor Augen geführt werden. Dies muß allen zu
denken geben, die für die Fukunft des deutschen Volkes infolge
ihrer Stellung im öffentlichen Leben mitverannvortlich sind.

Soweit die Politisierung der Schuljugend in
Betracht kommt, habe ich dieser Tage mit den .Herren Kultus-
ministern der deutschen Länder beraten, welche Maßnahmen ge
eigner erscheinen, die P a r t c i p o l i t i k von d e r S ch u l c
fernzuhalten. Fch habe bei dieser Aussprache meinen schon
früher envogcnen und durch die neuerliche Verschärfung der Lage
gereiften Entschluß bekundet, einen Appell an die Führer der
politischen Parteien zu richten, sie mochten angesichts der auf
dem Spiel stehenden Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes

erwägen, ob nicht ganz allgemein die parteipolitische
Bearbeitung und Betätigung her Fugend, die das Wahl-
alter tt»d> nicht erreicht hat, eingestellt werden könnt«.

Fch möchte hiermit meine Absicht verwirklichen und an Sie
mit diesem Appell herantreten, den ick gleichzeitig den andern
Parteiführern zuleite. Es ist mir klar, daß angesichts der ge-
samten Verhältniste der von mir angeregte Verzicht der Par-
teien auf die parteipolitische Bearbeitung der wahlunintindigen
Fugend mancherlei Einwänden begegnen wird. Die
rasche und besonders schwere Verschlimmerung der Verhältniste,
die ick oben ermähnte, läßt aber

nur von einem radikalen Eingreifen eine Wendung zum
Besseren in der meines Erachtens verhäugnisvollen Ent-

wicklung der Dinge erhoffen.

Deshalb fühle ich mich zu meinem Appell an Sie in meinem
l-ewisten berechtigt und verpflichtet. Ich bin überzeugt, daß die
Führer aller Parteien die auch sie treffende Verantwortung
fühlen, hie mit dem Gehenlassen der Dinge verbundeu ist. Auf
diese sleberzeugung gründe ich die .Hoffnung, daß meine, von
rein überparteilicher Aeberlegung eingegebene An-
regung bei Ihrer Partei eine gute Aufnahme findet. Es muß
na» meiner Ansicht allen am .Herzen liegen, daß die Fugend
mit Aufgeschlossenheit und, bei aller Begeisterung für die ihr
vorschwebenden Ziele, doch voll echter Menschlichkeit und tiefen
Gerechtigkeitssinnes, voll ernsten Strebens nach innerer
.Harmonie des Geistes und Eharakters in die
Mündigkeit eintritt.

Das Ringen unseres Volkes um fein Recht und feine Frei-
heit wird auch die Lebensaufgabe der heutigen Fugend fein. Sie
wird dieser nationalen Aufgabe nicht gewachsen fein, wenn sie
nicht mit der Grundeinstellung, die ich eben als notwendig be-
zeichnet habe, an das Werk herantritt, eine Grundeinstellung,
hie mit der parteipolitischen Bearbeitung und Betäligung^der
Fugend, wie die Erfahrung zeigt, jedenfalls unter den gegen-
wärtigen Verhältnissen nicht zu vereinbaren ist. Schon heute
werden übrigens die künftigen Kräfte des deutschen Volkes vom
Auslande zu einem großen Teil nach dem Bilde beurteilt, das
unsere Fugend, die kommende Vertreterin Deutschlands, in der

, Gegenwart darstellt.

So erscheint es mir auch vom außenpolitische»
Standpunkt aus dringend entpsehleu-wert, hem parteipolitische»
Wesen und Treibe» her wahlunmündigen Jugend, das nach dem
heutigen Stand der Dinge mir ein zwieträchtiges, sich in inneren
Kämpfe» verzehrendes Deutschland her Zukunft erwarte» ließe,
ei» Ende zu machem"

*

Groener hat mit seinem Appell an die Parteiführer in-
soweit recht, als es in der Tat ein unerträglicher Zustand ist. daß

die Fugend von den extremen Parteien in maßloser Weise
aufgeheyl und damit mißbraucht wird. Es ist allerdings die
Aufgabe aller veranNvortungsbewußten Kräfte zu verhindern,
daß die Fugend durch öde Schlagworte gedrillt wird, ohne daß
auch nur der Versuch gemacht wird, ihr die geistigen Grundlagen
jeden staatlichen Zusammenlebens beizubringen. Wenn das sogar

>adin geführt hat, daß Jugendliche von Gleichaltrigen aus

oolitischen Gründen ermordet worden sind, so ist das ein Zu-
and, der in der Tat alarmierend wirken muß, und es ist Pflicht

ier Staatsstellen ebenso wie aller verantwortungsbewußten
wlitiker überhaupt, hiergegen mit allen Mitteln Front zu
ad'en.

Wenn nun aber Groener in seinem Appell soweit geht,
ifi er den Parteien empfiehlt, überhaupt darauf zu verzichten,
e noch nicht Wahlberechtigten politisch zu erfassen, so zeugt das
m einer Weldfremdheit, die erstaunlich ist. Erwartet der

ieichsinnen- und Wehrminister wirklich, daß die Fugend so un-
’/ereffiert ist, daß sie nicht von sich aus versuchen würde, in dem

politischen Kampf der Gegenwart mitzuwirken? Der junge
Arbeiter, der noch nicht das 20. Lebensjahr erreicht hat, wird

m Betrieb oder auf der Stempelstelle zwangsläufig in die poli-
tischen Debatten bereingezogen. Der Lehrling im kauf-
männischen Betrieb oder der Student kann und wird
sich auch den politischen Ereignisien nicht entziehen und ver-

Httler- ProfeMor für PS-agogtt

Gastspiel Fritz Kortner

Der Zarenmord

Alfred Neumanns „Patriot“

Das Drama, bas in bieser Woche den Spielplan bes Thalia-
tpeaferö beherrscht, läßt an einem Wendepunkt bet russischen
Geschichte drei Kräfte mit- und gegeneinander ringen, zu deren
Verkörperung drei Darsteller von außergewöhnlichem Format
aufgeboten sind: Ernst Leubes dorfs, der als Kriegs-
gouverneur Peter von bet Pahlen jenen Anstifter der Peters-
burger Palastrevolution von 1801 zu geben hat, in deren Verlauf
Zar Paul ermordet wurde; Maria Eis, die Palastdame, die
als abgelegte Geliebte des Kriegsgouverneurs von diesem als
Lockmittel benutzt wirb, um den von Verschwörern umstellten
Zaren gänzlich in die Gewalt ferner Gegner zu bringen, und end-
lich F r i tz K o r t n e r, der Zar selber, dessen unheimliche Physio-
giwmie von ihm zu einer bis ins Groteske gesteigerten Dämonie
Örn aufgespielt wird.

Keine der drei Gestalten kann selbst durch die genialste Dar-
steCung psychologisch glaubhaft gemacht werden. Weder der Zar,
den Kortner im ersten Akt wie einen Orang-Utan auf der Bühne
umbertoben lässt, mit Augen, aus denen der Wahnsinn gloyt, mit
Händen, die wie Klauen eines Urwaldtieres nach Opfern um sich
greifen, unb ber bann doch, unser dem Einfluß der ihn umgarnen-
den Frau wie ein Sckoßhünbchen heult, in Todesängsten zittert
und nur noch einmal in Herrschsucht aufbegebrf, als ihm die Ab-
dankungsurkunde vorgehalten wirb. Sein „Flein! Ich desertiere
nicht!" wirkt hier um so imponierender, als man dabei unwillkür-
lich an andere gekrönte Deserteure denken muß, bei deren Ab-
dankung es weniger heroisch zuging . . .

Wenn Kortner dennoch das Ende dieses Herrschers, an dem
das Schicksal des Zarismus sich bereits hundert Jahre früher er-
füllte, hevor bie ganze fluchbelabene Dynastie der Romanows in
die Grube fuhr, zum unverlöschlichen Erlebnis macht, so ist bas

seiner einzigartigen Begabung für bie Darstellung derartiger
Triebmenschen zu danken. Richt so günstig liegt die Rolle der
'Anna Petrowna unserer Maria Eis. Als Geliebte des ge-

schineidig-skahlharten Willensmenschen Pahlen vermag sie sich
noch, trotz des Zwiespaltes, der auch hier ihr halb selbstbewußtes,

halb im Banne der Abhängigkeit gelähmtes Wesen feilt, eine ge-
wisse Haltung zu bewahren. Da die ihr vom Dicktet zugefchric-
bene aufrichtige Liebe zu dem halbvertierten Zaren aber unmög-
lich erscheint, ist sie in dieser zweiten Hälfte des Dramas auch
sckauspielerisch in einer höchst unglücklichen Lage, aus der sie frei-
lich noch immer etwas Bedeutendes zu machen weiß

Am unglaubwürdigsten ist die Rolle Leudesvorffs, bie ja auch
keineswegs bet historischen Wahrheit entspricht. Denn der Wirt-

he Graf Pahlen hat, nachdem er den Zaren Paul vom Thron
cüoßen unb desien Sohn Alexander I. zum Herrscher über Ruß-
Snb gemacht hatte, noch bis zum Jahre 1826 geloht; hat also
Mi Triumph seines Staatsstreiches ansgekostet. Es war die

Filme der Woche

„3u Bkstlll, »etc AsttMitt!"

Der Kommiß wird ja immer noch von vielen Leuten als der
große Erzieher angesehen, der uns heute so sehr fehlen soll. Am
uns diesen edlen 'Pädagogen schmackhaft zu machen, hat eine
fürsorgliche Filmindustrie Militärfilme gedreht, noch und noch.
Zn diesem Film wird nun ein arroganter Sckokoladenfabrikant
gezeigt, der durch die ausgleichende Gerechtigkeit des Kasernen-
hofs als „Hammel" mit allen Leuten zufammenkommt, die er
tn feinem Leben einmal getriezt hat, denen er einmal dämlich-
gekommen ist. Diese Leute sind natürlich alle seine Vorgesetzten.
Ölun wird er erzogen nach allen Regeln feinsinniger Kommiß-
pädagogik. Das konnte gut fein. Hier ist es zu einer unmög-
lichen Angelegenheit geworden. So viele Zufälle wie hier
passieren, gibt es gar nicht. Das Manuskript von Erick
Philippi arbeitet mit faustdicker Situationskomik, das Gerüst
einer gewaltsamen Konstruktion ist durch einige hübsche Regie-
einfälle anfangs rechf geschickt verkleidet; als aber die Sach«
richtig in Gang kommt, sind die Einfälle alle geworden. Die Regi«
ist überhaupt sehr nachlässig gewesen. Der grobe Anachronismus
der Kleidung zeugt davon ebenso, wie die unverhüllte Kulisse.
Etwas mehr Mühe konnte man sich schon geben.

Bleibt als Lichtblick: Ralph Arthur Roberts. Di«
Gernegroße ans innerer Feigheit, betten bet Gelegenheit ihre

Arroganz tutb Großmäuligkett kräftigst eingetränü wird, find
nun einmal fein Fach. Wie er den ekligen 'Zivilkaufmann mit
der Hammelmütze mimt, wie er bie Amme kopiert, das find
Kabinettleistungen seelisch vertiefter Schauspielkunst, viel zu schade
für das grobdrähtige Manuskript. Am seinetwillen könnte man
den Film fast empfehlen.

Zda Wüst, Margot Walter, Emmi E t u: in,
Albert Paulig und andere bemühen sich um die dünn
angelegten Nebenrollen. Hübsche Studien zeigten Hermann
Spee! manns und Paul W e ft e r m e i e f als Soldat und
Anteroffizier. O. —«r.

Mi-: Mimt, ter Miliioner

Ein Schwank, eigentlich eine Groteske, in der Her m a :i n
Thimig bie Haupirolle spielt. Thimig ist der feine Lustspiel-
schauspieler. Eine Rolle aus ihrem Eharatter heraus zu ent-
wickeln und sie mit vorzüglicher und empfindlichster Delikatesse
Hinzuseyen, das ist so recht der besondere schauspielreiche Genuß,
den Thimig zu bereiten pflegt Die Aufgabe aber, aus eins
zwei zu machen, ober aus zwei eins, dieses Lexeneinmaleins
der Bewegungsgroteske, ist nicht eigentlich Thimigs Film-Fall.
Er spielt diesmal einen Bankbeamten Felix, einen sehr genüg-
samen, jungen Mann, dessen Privatinteresse die Pflege von
Vögeln ausfüllt und der durch besondere Amständc Bauldirel-
tor wird. Dieser Aebergana ist wenn man schon in Rechnung
des Schwankes von Währfchcinlichkeit absieht , auch darstelle-
risch nicht recht glaubhaft. Damit gebt dem Film freilich (eine
beabsichtigte Pointe verloren. Zm einzelnen aber gibt es sowohl
von Seiten Thimigs als auch innerhalb des ganzen Ensembft'

spiel# alleriet lustig Schwankhastes. 6. ®. 9Ä-

Naturverbundenheit ausgebrückt ist. Das Scherzo aus Bruckners
Neunter ist vielleicht bas genialste Scherzo, bas je geschrieben
würbe, lieber bie Wiebergabe bieser Symphonie burch das
Orchester und feinen genialen Dirigenten kann nur eines gesagt
werde«: sie war vollkommen. Wbg.

3» der Reihe heimatkundlicher Vorträge des Vereins
Hetmatschuy im Hamburger Staatsgebiet sprach Herr Albers-
Hardt (Finkenwärder) über „Finkenwärder einst und jetzt".
®»ne grofie Zahl von prächtigen Lichtbildern aus dem Archiv
der Wirtschafts- und Verkehrsvereinigung Finkenwärder unter-
stützten den Vorttag wirkungsvoll. Die' nächste Veranstaltung
des Vereins ist auf Donnerstag, 18. Februar, 20 Ahr, in den
Gesellschastoräumen von Fr. Mau, Holstenwall 19, angesetzt. Im
Anschluß an die Hauptversammlung Wird Dr.-Jng. Bahn
einen Lichtbickervorttag über „Das städtische Giebelhaus in den
Hansestädten" halte». Gäste willkommen.

Philharmonisch« Gesellschaft. Maria Müller, die So-
listin des 11. Philharmonischen Konzerts, am 29. Februar, hat
absagen müssen. Im Hinblick auf bie 100. Wiederkehr ves
Todestages von Goethe hat Herr Dr. Muck folgendes Programm
für diesen Tag gewählt: Wagner: Fauft-Onvertüre; Liszt:
Faustsymphonie (csolist: Kammersänger Karl Erb).

Gramatte-Gedächtnisausstelluug. Am Mittwock, 17. Fe-
bruar, 20 Ahr, wirb die erste Gedächtnisausstellung von Walter
Grantatts im Kunstverein, Neue Rabenstraße 25, eröffnet
durch Dr. F. Eckhardt, Berlin, Oberstudiendirektor Dr. Merck,
Harhurg. Violinsolo: Frau Sonia Gramatts.

Der tiebetiettbtb Hamburg veranstaltet am Donnerstag,
18. Februar, 20 Ahr, im großen Saal des Klubhauses einen
Vorttag des Herrn Dr. Hans Spethmann, Essen, über „Die
großen wirtschaftlichen Aenstellungen in den Vereinigten
Staaten" (nrit Lichtbildern).

»lelue Notizen. Hamburger 3tabtt6eater. Am Diens-
tag, 16. pfebrunr. werden „ftoffmaitn» cktzählAngeif in ber netten Zn
henteruno und in bet Belebung ber cListauflübrung gegeben. Subolf
Bockelmann fingt bie Partien bei Lindotf, Koppel tue, Tapettutto,
Mirakel. Am Mittwoch, 17. Februar, folgt in neuer (.c-htftubicrung »Ter
c-ttanaeliuiann* von Wilhelm Kienzl unter ber musikalischen Peilung von
(Sari Gortvatbl. Am TotnuwStag, IS.Febtuar, wird „Rrleg über Lonja"
ium erstenmal wiederholt. — Altonaer Stabttbeaker. „Rauft*,
ber Tragödie erster Teil, von Goethe, gelangt ab Montag, 22. Scbrunr,
täglich zur Ausführung. Spielleitung: Otto Henning. Bühncnratim
Karl Gröning. Faust: Slurt Eggerr-Kelmer, alternierend mit Werner
Rafael: Mephisto: Otto 5genning, alkernierenb mit Tr. Günther Bobrik:
Gretchen: Gustel Busch, alternierend mit Irma Poppe: Marthe: Anna
Meverer: Wagner: Wilhelm Walter: Here: Gustav Rnutp; Schüler:
jöcrrrB ®i«fe: Valentin: Kurt Gggtrr-Kestner, alternierend mit Werner
Nafael. — Die Niedcrbeutfcke Bühne Hamburg wird am
Mirttvoch, 17.Fcbr.. 20Upr, imWandöbekerLtabttheater als t Vorstellung
im Abonnement die Neneinstubicrung von Bruno PcmiS reiicndem Ting
spiel mit Tanz anö ber Hamburger Biedermeierzeit. ,?ieve unterm

- dbutenhut", mit der Mnlik von Horst Platen, bringen. Tvielleitnng:
rr. Richard Lbniorg. Musikalische Leimng: Walther Bnllerdiea. -
Tanzabend P o l u c c a. Nach längerer Pause tanzt tirct Palncca
auf Einladung der Hamburger Bühne am itreitag, 19. Februar, 20 Uhr,
im groben Saal des (Cttrioitanfcö cm neues Programm. Näheres in der
(Ski»äftSftcllc Bergstraße 96, 1.6t. - Orgelvortrag von Ronrab
2<t e n f unter Mitwirkung non Ernst T o b c r i f (Viola D'amore) am
T < -on. ifi. grebninr, 20.15 Uhr. in der Kirche 3t. swbannir, Haniburg-
E nb-rf.



Wen fordert moralische Abrüstung

Die Hotz« im Run-fuvrk, Äitto, Zottungen un- Schulbüchern

Aus ber Sonnabendsitzung ber Abrüstungslonferenz sei
nachgetragen, was Polen für Reformen fordert auf dem Ge
biete der staatlichen Gesetzgebung zur iülnpaffung des durch die
internationale Entwicklung überholten Rechtszustandes an ver
schiedene neue Delikte, wie öffentliche Aufreizung zum Krieg,
Propaganda zur Verleitung des Staates zur Verletzung des
internationalen Rechts, vorsätzlicher Verbreitung falscher ober
entstellter Nachrichten ober falscher Dokumente, die zur Ver
giftung ber Beziehungen unter den Staaten geeignet sind. Aus-
führlich bebanbeln bie polnischen Vorschläge drei für die Bildung
ber öffentlichen Meinung besonders wichtige Gebiete, nämlich
Presse, Jugenderziehung und öffentliche Darbietungen (Rund- '
funk, Lichtspiel und Theater). Bezüglich der Preße schlägt die
polnische Regierung vor, alsbald eine Konferenz von den bc
fugten Vertretern der Berusoverl ände der Journalisten und
der Verleger zur Prüfung de 'agnabmen einzuberufen, die
jur Durchführung des Gedanke - der moralischen Abrüstung
auf dem Gebiete ber Presse getroffen werden können. Hin
sichtlich ber Jugenderziehung macht bie polnische Regie- I
rnng auf die Zweckmäßigkeit einer allgemeinen Ueber
Prüfung der Sckulbücher, auf bie Einführung des
Unterrichts über das Wesen und die Aufgaben des Völker- '
bunbeS in allen Schulen und auf bie Bedeutung einer I

regierungsseitigen Unterstützung ber Annäherung zwischen
Stubenten unb Lehrern der verschiedenen Länder auf-
merksam. Was bie Runbfunkprogramme, soweit sie
sich auf internationale Angelegenheiten ' beziehen, betrifft, so
weisen die polnischen Vorschläge daraus bin, daß dieser Teil des
Programms im allgemeinen den Regierungen unb den offiziellen
Nachrichtenagenturen Vorbehalten ist, unb schlägt deshalb eine
Verpflichtung ber Regierungen über bie Innehaltung ber
Grundsätze ber moralischen Abrüstung bei ber Ausübung'bieses
informatorischen Vorrechts vor. Bei Llusübung der Film-
und Tbeaterziensur sollen sich die Staaten verpflichten,
daraus zu achten, daß keine Darhietungen geeignet sintf, bie
internationalen Beziehungen zu vergiften. Schließlich forberf
die polnische Regierung, baß die Staaten selbst in ihren gegen-

eisigen Beziehungen die wesentlichen Gedanken der moralischen
Abrüstung beachten. Das in Aussicht genommene Werk werde
nur dann vollständig fein, wenn die internationale Politik der
Staaten im Einklang mit ihren Bemühungen um die moralische
'Abrüstung stehe.

Alles gilt. Aber „Charity begins al hörne“. Nämlich:
Polen mit seinen von der Regierung gehätschelten Auf-
pändischenverbänden und seinen Pilsudsskimetboben sündigt er-
klecklich gegen die Tugenden, die es predigt.

Der Klassenverrat der KPD, wirkt sick aus

Semmnnifltn dttlikllm MiSkodlral zur Ml

Getreu Ser neuesten Purste: „Die SozintbemQkrarre ist -er Hnuptfein-"

In dem bei Frankfurt gelegenen hessischen Städtchen Reu-

Isenburg wurde am Sonntag der nationalsozialistische

Kandidat in ber Stichwahl gegen einen sozialbemokratischen
Kandidaten mit 2772 gegen 2646 Stimmen zum Beigeordneten
gewählt. Die für bett kommunistischen Äattbibaten

abgegebenen 996 Stimmen sinb ungültig. Da ber Vorsprung
de« Nazimannes über ben Sojialbemofraten nur 126 Stimmen

beträgt, hätte sich, ohne ben kommunistischen Verrat, der Sieg
des Nationalsozialisten leicht verhinbern lassen.

Im ersten Wahlgang hatten bie Nazis 2300, die Sozial
demokraten 1700 unb bie Kommunisten 1300 Stimmen erhalten.

Eine nähere Prüfung bieses interessanten Wahlergebnisies er-

gibt, daß immerhin .300 Kommunisten, also rund ein Viertel,

den Verrat nicht mitgemacht haben, daß jedoch die Sozialdemo-

kratie über diese 350 Stimmen hinaus 650 Stimmen aus eigener

Kraft gewinnen konnte. In ber sozialdemokratischen Bevölke-

rung herrscht ungeheure Verbitterung über den neuesten Verrat
der Kommunisten.

Auch in InrmMt Msenkundgebims

In Darmstadt marschierte die Eiserne Front am
Sonntag zu einer Riesenkundgebung auf. Der Appell
übte eine derartige Anziehungskraft aus, baß das Versamm-
lungslokal lange vor Beginn ber Veranstal-
fitng polizeilich gesperrt werden mußte unb im großen
Saal des Gewerkschaftshauses eine Parallelversämm-
lung abgehalten wurde, die ebenfalls stark besucht war.

Der Gauvorsitzende des Reichsbanners Storck nahm nach
Ansprachen von Vertretern der Lammerschasten der Sportler
usw. bie Verpflichtung ber neu gebildeten
K am pfformationen vor. Anschließend würde eine Ent-
schließung angenommen, in der gegen ben Erlaß des
Reichsinnenmini st ers Groener, in dem bas Reichs-
banner mit den Verfassern ber Boxheimer Dokumente in einem
Atemzuge genannt wirb, schärfster Protest erhoben wird.

Richter dulden Bedrohung von zeugen

Ratürli» nur, wenn die Zeugen Republikaner sind

Im Preußischen Landtag hat der sozialdemokratische Ab-
geordnete Kuttner eine Kleine Anfrage ein-
gebracht, in ber er erklärt, es bürgere sich in Strafprozeßen
gegen Nationalsozialisten immer mehr bie Gepflogenheit ein,
daß

die Verteidiger ihnen unbequeme Belastungszeugen
durch unerhörte Beleidigungen einzuschüchtern suchten,
ohne daß eine entsprechende Abwehr des Gerichts

erkennbar werde.

Als Beispiel dafür werden der am 8. Februar durchgeführte

Prozeß gegen Studenten der Berliner Uni-

v e r f 11 ä t und der Lelldorfprozeß angeführt. Zum Beispiel
habe in dem Studentenprozeß ber Äertewiger einem republi-
konischen Studenten, ber belaftenbe Aussagen machte, jugerufen:
„Belasten Sie sich ruhig weiter, fiert Zeuge!
Diskreditieren Sie si ck weiter als Denunzi-
ant!" Die Angeklagten zollten, wie bie Anfrage ausfübrt,
diesen Worten durch Trampeln Beifall. Der Vorsitzende
schritt nicht ein. Welche Maßnahmen, so wirb gefragt,
gedenkt das Staatsminifterium zum Schutz wahrheitsgemäß aus-
fagenber Zeugen gegen ehrenkränkende Angriffe national-
sozialistischer Verteidiger zu treffen? Werden Verteidiger, die
sich derartige fiebergriffe erlauben, ber Anwaltskammer an-

gezeigt?

Sirbar Sardul Singh, der Präsibent des All indischen
Kongresses, ist auf dem Wege nach Peschawar verhaftet
worben. Er würbe nach Lahore zurückgebracht und hier ber
Polizei unterstellt. An seiner Stelle übernahm ber bengal-
mohammedanische Führer Sautana Kalam Azab die
Würbe bes Kongreßpräsidenten.

Politischer Mord in Irland. Ein pensionierter Gendarm bat
in Foxfield den Politiker Patrick Reynolds und einen in
seiner Begleitung befindlichen Detektiv erschoßen. Rehnolds
war Kandidat der Regierungspartei für bie morgen ftatffinben-
ben Wahlen zum Freistaatsparlament, dem er bereits bei der
Auslösung al» Abgeordneter angehört hatte.

Zn ber Nacht zum Sonntag unb im Verlauf de» Sonntags
kam cs in Berlin zu Zusammenstößen zwßchen Kom-
munisten unb Nationalsozialisten. Zahlreiche Per-
sonen wurden erheblich verletzt. Die Polizei hatte alle Lände
voll zu tun. Etwa 20 Personen wurden feftgenommen.
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mit Fran und fünf Kindern dort eine Zweizimmerwohnung bc-
wohnt, hörte in der Nackt verdächtige Geräusche. Er begab sich
mit einer Schußwaffe auf den Flur, entdeckte jedoch nichts und
legte sich wieder zur Ruhe, nachdem er den Revolver ungesichert
unter das Kopfkissen gesteckt hatte. Ale die Eheleute am nächsten
Morgen in der Kücke waren, hörten sie Plötzlich einen Schuft
fallen. Im Schlafzimmer fanden sie ihren fünf Jahre alten
Sohn mit einer Schuftverletzung in ber Stirn sckwerverwundet
vor. Die Ermittlungen ergaben, da ft die Kinder den Revolver
unter dem Kopfkissen des Vaters gefunden hatten. Der ältere
Bruder hatte ben Revolver an sich genommen und wollte über
ben jüngeren Bruder hinweg an bie Wand schießen. Er schoß
jedoch fehl und verletzte seinen Bruder so schwer, daß der Junge
bald Darauf starb. Der Vater wird sich wegen grober Fahr-
lässigkeit zu verantworten haben.

Minz unb ÄauhnannStMbter

Liebesromantik im Königshaus

Der 22jährige Enkel des Königs Gustav von Schweden teilte
aus dem Stockholmer Königspalast Londoner Blättern telepho-
nisch mit, daß er demnächst auf einem Londoner Standesamt
bie Ehe mit Karin Nißvandt, ber Tochter eines Stockholmer
Kaufmanns, eingehen werbe. „Wir kommen nach London, um
zu heiraten", sagte er, „nichts kann mich daran bindern, auch
nicht ber Widerspruch meines Großvaters, des Königs. Karin
und ich lieben einander zu sehr, um uns durch irgend etwas von
unserm Vorsatz abbringen zu laßen. Wenn uh Schweden über-
nächste Wocke verlaße,'kehre ich meinem Vaterlande für immer
ben Rücken."

Sibirische Wie in Rumänien

Die sibirische Kältewelle, bie von Rußland her
über Rumänien einqebrocken ist, bat in allen Teilen des Landes
zahlreiche Opfer gefordert. Bei Vaslui in ber Moldau
acricten vier Bauernwagen mit 9 Insassen in einen Sckneesturm
itnb verloren die Orientierung. Die Fuhrwerke irrten die halbe
Nackt umher und wurden schließlich hinter einem Abhänge, wo
sie Schutz gesucht hatten, verweh:. Als man sie am nächsten
Morgen auffanb, waren fünf Personen, darunter
zwei Frauen und ein Kind, erfroren. Die übrigen
halberstarrten Bauern hofft man noch retten zu können

Auch aus Beftarabien unb bet Dobrudscka, wo bie Kälte bis
32 Grad Celsius unter Null erreicht, werben zahlreiche
Erftierungsfälle gemeldet. Das Schwarze Meer ist längs ber
ganzen Klifte eingefroren. Auch bie Donau unb ihre Kanäle sind
vollkommen verefst.

sswerKscnafiiiciie Umschau

Metallarbeiter
AutzerorvenUlMe tiettteteruerfommlung am IS. Februar

Peterlci-. oenrNtzie bie neu unr wiebetgctDaBIten Mitglieder der
vertrtterversammlung und machte sie in kurzen HutfOhrunaen nul thte
■Jierpfncfmmr.cn aufmerksam, erfreulich ist die -ratsame, das von der
sogenannten Opposition trotz btt mit a r 8 b ft c n P er -
l e u m d u n a e u unb unter Benutzung besann zett R "B ®.
tiarteiavparatcs gemachten Ä nstrengungc n nie
ntand gewählt ist. £te Verwaltungsstelle Hamburg hat in ben
letzten A apren wieder maßgebende Bedeutung Im Bcrbandslebcit er
halten. Ofcmetnfante4 Streben ber Ortrpcrwaltutig und der Vertreter«
teifammlung mut ec- feilt, diese Bedeutung nicht nur zu erhalten, son-

dern zu erweitern, um die im ffabre 1932 bevorstehenden Kampfe gegen
die zioitt der Unternehmer. Nationalsozialisten und Rommunisten als
Oiegncr der freien «ewerklwasten erfolgreich belieben ju tonnen. AIS-
bann erläuterte der :Hcbncr in weiteren Ausführungen die für die Wahl
der Cri:-'.vrwaituug mastgebenden Bestimmungen des Verbandes und
de» Crt-?ltatnte. _

3n oie CrtlberwaUnna würben gewählt: L-ilbelm Petersen
unb Carl M c i i al» Bevollmächtigte: Ler m nun Bernhardt unb
('.tri "ich als flauerer. Tie 'Saht ber («efcbafte-ihhrer erfolgte ein
stimmig durch .yanbaufbeben. ffur die Wadi der Beistsci und fHebt
form waren elf Vorschläge eiitgeret»'. Turcb sUtminjetWl Wubcn zu
Beisitzern unb lliehtforen gewählt: Clan ?d>matbruch. Peter Hatz. ffriebrIW
v watm. Adolf Xoitn. Cbrtftian ‘Uiiehna, Hane Baetzl. ffn btc Wc
schäftSorbnitngrrommisston wurden aewablt: Hubert Bongartz. Part
Born. (Jarl Hei, fei, ffritz Land, Loui« 2»midt. ffaeob Stutz und
Hermann Vandschnefdcr.

Wetterbericht der Oeffenklicken Wetterdienststelle Lamburg

Mas KMlikampf
Don

Dr. Vaumthal.

tper Gesetzentwurf für KreditauSweitung wurde so
Allia ausgenommen, daß am Sonnabend an der New
,rfet Börse alle Wertpapiere Kurssteigerungen erzielten,

demokratische Senator Glaß hat im Einverständnis mit
^amerikanischen Präsidenten Loover im Senat eine
^gebracht, wonack in dieNotendecknng ameri-

'Bundesanleihen eingerechnet werden

L bat diesen Schritt im Rahmen des großen Kampfes
Ljjtcn, den die amerikanische Regierung seit Monaten
L Wirtschaftskrise führt. Dabei spielen politische Ge,
Lie mit. Loover war als Präsident der Prosperity und
träfcntaut des Glaubens an die ewige Dauer der guten

Mkonjunktur gewählt. Die Krise hat seine Popularität
Im L erb st dieses Jahres finden aber in Nord-

die Präsidentschaftswahlen statt. Es gibt also nur eine
Möglichkeit für Loover: er muß bis zum Sommer

Etlichen Anfangserfolg im Kampfe gegen die Krise er-

( dem Sommer 1931 ist die Kreditkrise der schwer-

(te Faktor in der allgemeinen Wirtschaftskrise geworden.
( hc Wirtschaftskrise frieren kurzfristige Schulden ein.

, e derartige Vereisung des Kreditwesens wie in dieser
.. es wohl noch nie gegeben. Daher liegt heute die wich-
t^gabc in der Bekämpfung der Krise'darin, Wege zu

I dir eingefrorenen Bankkredite aufMauen.

w der psychologischen Wirkungen muß dabei selbst,
jid) ängstlich vermieden werden, solche Wege zu gehen,

WährungS- und Vertrauenskrise noch verschärfen
§as gilt insbesondere für die deutschen Verhältniffe.

Aampf Amerikas gegen die Vereisung der Kredite, die
m ungeheuren Umfang angenommen hat, vollzog sich in
ppen. Zunächst, im Lerbst vorigen Jahres, wurde von
ulen selbst unter staatlicher Mitwirkung eine Art ge
sicher Selbsthilfeorganisation ins Leben gerufen. Für
^Organisation, die Rational Credit Lorpo-
ip wollen die Banken ein Kapital bis zu 500 Millionen

Verfügung stellen. Das Kapital soll zum Ankauf
titelt aus dem Besitz von Banken verwendet werden,
i das Festfrieren von Krediten bewegungsunfähig ge-
swd- Bis jetzt hat die National Credit Corporation
innen Dollar ausgeliehen, ein Betrag, der für amerika-
tihältniffe sehr bescheiden ist.

jioetfe Etappe war die Gründung der R e e o n st r u e -
sinanee Corporation durch den Staat selbst,

t Zanuar 1932 erfolgt ist. Diese Organisation soll mit
ieren Mitteln arbeiten als die Rational Credit Corpo-
,d ähnlichen, aber weiter gespannten Zwecken dienen,

fein sollen ihr im Laufe der Zeit ein Aktienkapital von
[ionen Dollar und

staatlich garantierte Schuldverschreibungen

IM Millionen Dollar zur Verfügung gestellt werden,
bist sollen nicht bloß an Banken gegeben werden, son-
b an Eisenbahnen, Baugesellschaften, landwirtschaftliche
ymifationen und Versicherungsgesellschaften. Die Lei-
i Instituts liegt in der Land höchster Regierungs-

Präsident ist Dawes, der dem Dawesplan den
gegeben hat. Durch beide Maßnahmen könnte also ein
bis zu 10 Milliarden Mark in Bewegung gesetzt werden,

in der Form der Amlagerung von Stellen, an denen
st verwendet wurde — ober auch zum Teil brach lag —
ne Stellen. Lingegen würde das Kreditvolumen als
«verändert bleiben, abgesehen von den Fällen, wo
kr Schuldverschreibungen der Reconstruction Finance
he mit gehamstertem Geld gezeichnet werben,
dritte Etappe aber, die soeben beschritten würbe,

Aenderung der Rotendeckungsvorschriften

Midilspielraum selbst erweitern. Die amerikanischen
Rksnmmungen waren dis jetzt außerordentlich streng.
Billiger als 40 % der Banknoten und 35 % der Depositen
INotenbanken mußten in Gold gedeckt sein, der Rest der
len in diskontfähigen Wechseln. Run spielen in Amerika
Iber Eigenart des dortigen Banksystems, der strengen

.1 Liquiditätsvorschriften für die Banken und der Zah-
lohnheiten die Depositen bei den Notenbanken eine
iere Rolle als bei uns. Ihre Löhe geht oft weit über
Notenumlaufs hinaus. Berücksichtigt man weiter, daß
der Wirtschaftskrise bas biskontfahige Material stark
mit, der Goldbestand der Notenbanken aber außer-
i groß ist, so kann man verstehen, daß die Banknoten
ositen stark überdeckt sind. Ihre Gesamtdeckung beträgt
167 %, die der Banknoten allein über 110 %. Trotz
»geheuren Aeberdeckung der Banknoten

ch infolge der strengen DeckungsbestimMngen jeder
der in Gold etwa von Fr«rkreich aus Amerika ab-
wird, eine entsprechende Verringerung des Noten-
vach sich ziehen.

i kann angesichts dieser Situation begreifen, daß man
■i) in Amerika dazu entschloß,

die Deckungsvorschriften zu mildern:

Dauer eines Jahres soll den amerikanischen Roten-
wiattet werden, amerikanische Bundesanleihen als
für den Notenumlauf zu benutzen, offenbar, um damit

•im, die mit eingefrorenen Krediten kämpfen, jedoch
•üiete in Besitz haben, beispringen zu können. Aber an
■»jenfigen Mindestdeckung der Banknoten in Gold soll
Endlich nicht gerüttelt werden.
s sioovers Drang, seine verlorene Popularität noch vor
i*m wiederzugewinnen, ist anzunehmen, daß die Noten-
kn erweiterten Spielraum für die Notenausgabe nur
'tiüig und behutsam ausnutzen werden. Dazu wird sie

s Nüchsicht auf die Stabilität der amerikanischen Wäh-
P außen zwingen. Trotzdem bleibt es eine theoreti-

!t eitf r a g e, ob man diese Erweiterung des Noten-
tls Inflation bezeichnen soll. Bisher war die

Mt geneigt, zusätzliche Zahlungsmittel, die zur lieber-
: einer ausgesprochenen Kreditkrise geschaffen wurden,
'Inflation zu bezeichnen, llnabhängig vom Streit der
,lr kann aber gesagt werden, daß eine vorsichtige
•ttung des KreditsPielraums, wenn sie von

tia — ober von Frankreich — vorgenommen wirb,
wwindung ber Kredit- und Produktionsstarre beitragen

Tut

Sc Deutschland ist dieser Weg unbeschreitbar,

"uie Währungs- und Devisenlage, objektiv wie psycko-
■ r labil ist wie heute, und solange nickt die Länder mit

oewegungsfreibeit norangegangen sind. Unter diesem
kann tan den währungspolitischen Schritt, ber

'-ünerifa gewogt würbe, begrüßen, in ber .Hoffnung,
j -tiebenben Wirkungen, wenn sie sich auch nur in be-
? Grenzen halten bürsten, sich doch in ber ganzen Welt-

' 'uhlbar machen werben.

I1 Slaotwiei gegen Weßr-Erltiß

• Erklärung des Parlelversidenden Weber

Äahlkreisverbanb Potsdam I der Deutschen
-Partei hielt am Sonntag im Preußischen Landtag
" ::e >tag ab, der der Vorbereitung bet preußischen Land-
■ ta galt. Rach einem Bericht des Vorsitzenden Riedel

Parteivorsitzenbe, Reichstagsabgeorbneter
,•2 e r, die Staatspartei habe die Reichsregierung bio-

in der Erwartung, daß sie wenigstens an ihrer
' ni 9en Politik gegen den Rationalsozi-

I. 3. fisthalten würde. Mit dem Erlaß des Reichswehr-
lei diese Grundlage aber verlassen worden.

^ehrerlaß bedeute eine grundsätzliche Umstellung
’ lf,f)etigen Politik ber Rcichsregierung. Diese Hal-

tung verdiene schärfste Mißbilligung.

'^ir erklärte unter starkem Beifall mit Nachdruck, daß
'-Partei eine solche Politik f ü r bie fernere

■' l c ’’ keinen Umftänben mitmacken könne.
. -aoilus, sprach Dr. Weber die Erwartung aus, baß ce
( ,'.te£ be, Linden bürg bei dem ersten Wahlgang zum

"Penten zu wählen und gleichzeitig ber Staats-
■ ■ Weber stärkere Geltung gegenüber dem Radikalismus

mb links zu verschaffen.

Distrikt Uhlenhorst. Mitgliederversammlung. Donnerstag,
18. Februar im Volksbaus Jarrestraße. Tagesordnung: „Die
Preußeiiwahlen." Referent: Genöße Aug. Ktrch, Altona.

Distrikt Barmbeck-Nord. Mitgliederversammlung. Donners
tag, 18. Februar in Case Brandt. Fuhlsbüttelerstraße. Tages-
ordnung: ^Justiz unb Republik^. Referent: Genöße Dr. O. Blecke.

Diftritt Lvheufelde. Wir beteiligen uns an der Kundgebung
der „Eisernen Front" am Donnerstag, 18. Februar tn ben
Bürgersälen.

MgtteMvermmmllliivrn

Dienstag, 16. Februar, 19.30 Ahr

Distrikt Et. Pauli-Süd bei Fienke, Balbttinstraße. Tages-
ordnung : „Die Preußenwahlen". Referent: Genöße Gehr-
mann, M. b. L.

Diftritt Eimsbüttel in Freundts Gesellschaftsbaus. Tages
orbnung: „Abrüstung unb Außenpolitik". Referent: Genöße
Dr. G. Warburg.

Distrikt Langenhorn in der Süderschule, Langenhorner
Chaußee. Lagesorbnung: „Die Preußenwahlen'. Referent:
Geneße Dr. P. Nevermann.

Distrikt Eppendorf-Winterhude im Winterhuber Fährhaus.
Tagesorbnung: „Kircke unb Faschismus". Referent: Genöße
E. Böse.

Distrikt Veddel bei L^hlmeier, Tunnelstraße. Tagesordnung:
„Die Polizei im Streite ber Parteien". Referent: Genosse
Ab. Schönfelber.

Strfaminlungen der B.-S.

SPD.-Buckdrucker. Dienstag, 16. Februar, 19 Uhr, Ver
sammluna im Musiksaal bes Gewerlschaftshauses u. a. Beschluß-
fassung über den neuen Statutenentwurf. Vollzähliges Er-
scheinen ist unbedingt erforderlich.

Volksfürsorge. Mittwoch, 17. Februar, gleich nach Arbeiis
sckluß, Versammlung aller Parteimitglieder im großen Saal
oben desGewerkfckaftshauses,u.a.Vortrag: „Nationalsozialismus
unb Angestellte". Referent: Genöße S?. Srtiröber.

Staatsiai-SPD.-Vertrauensleute. Mittwrck, gleich nack
Feietabenb, Versammlung im tiefliegcnbcn Restaurant des
Gewerkfchaftshaufes. Jahresbericht. Neuwahlen.

SPD.-v-Karten. Donnerstag, 18. Februar, glcirn narb
Feierabend, Versammlung im Klubzimmer 4 und 5 des Gewerk
fchaftsbauses. Jahresbericht und 9tcuwablen

Arbeitegemeinschost sozialdemokratischer Lehrer. Dersamm
lung der Berufslehrer im Konferenzsaal der Heimstätte,
Nagelsweg. Tagesordnung: „Die Eingliederung der ehemaligen
Befussschulbehörde in bie Lanbcsschulbehörbe." Referent: Gc
noße I. Schult. „Der Dienstvertrag ber Vertragslehrer an
ber Berufsschule." Referent: Genöße O. Wagner.

EozmldemottatMkr Brrein Altona

4. Distrikt. Unsere Distrikts Jubilar-Feier findet am Diens
tag, dem 16. Februar, 20 flhr, im Lokal Wensien, Lamburget
Straße 8, statt. Alle Genossinnen und Genoßen wollen sich ver
pflichtet halten, hin dieser Kundgebung vollzählig teilzunehmen.

SPD.-Betriebsvertrauensleute Altona. Generalversamm
lung Donnerstag, 18. Februar, 20 LHr, im Republikanischen
Los, Bahnhofstraße 24. Lichtbilder-Vortrag: „Abrüstung oder
Krieg. Referent: Genöße W ö b r m a n n. Rezitation: Genossin
Wöhrma n n. Alle müßen erscheinen!

SPD.-Erwerbsloftngemeinsckaft Alrona. Wichtige Ver
fammlung Mittwoch, 17.' Februar, 11 Uhr vormittag«, bei Laß,
Kieler Strafte 54. Referent: Genöße Richard Lausen, Kiel.

SPD.-Polizeibeamte Altona. Wichtige Versammlung Mitt-
woch, 17. Februar, 20 flhr, im Republikaniscken Los, Bahnhof-
straße 24. Referent: Genöße Dr. Warburg, Lamburg.

flWawm ßwM-MM
EescholMelle: Soljdomm -9. patterre.
Selch.illsuN: von - v:i 13 l’.br und von 1B OiJ 13 Ul t.
Smmabenvr 8 dl« 13 Uhr Telephon: B 4 SlknUot 1171

Gau Schleswig-Lolsteiti
rz R. Altima. Achtung. ftamerabtdiaiWführer! Tic nod' au-,

stehenden CintrtttMarten von ber Marterabc wüsten dir Ir.iteitcn«
TtenStng, 16. Februar, beim Kameraden ff. Stelter abgerechnet werben.

Berlammiunsskalender

AUS ALLER WELT

Mtzittag, 15. Februar
(Sefauttucrbanb. Cobleu hrbelter, -Sutfrfier und -Ghaufleurc, 7 Uhr. 6>e-

Werts »aftSbaite.
Teutscher Metoliarbeiicrberbanb, auslcrnende Lchlosterlehrimge, 7*4 Uhr,

Gewcrkschaftshaus. _
Bauiparer der „Crnaff', Versammlung, 7 Uhr. Bans' ^sellschastchatts.

Besenbinderhof 10.

Tientztag, 16. Februar
r»rialdemotraiischer vereiti Wandobel. Mitgliedetversainimuug, 8 Uhr.

„Zum alten Zoll". Aollstrafte 3.
(sesamtoerbaitd, rcgelmacher, i Uhr, ffafe, Titmar Noel-Ttrastc.
Teiu'cher Metouaroetierpcrbanb. rsittzetnicoiir«, 'J'iitctlicbertKrfammluna.

7-1 Uhr, W. sZtlibcn. Vogelhlltiendeich 56.
»anieattfche Srfahtaffe von 1826 zu Hamburg. Aitglieberversammlii i

8 Uhr. Neue ‘liWrnftrafic 27/3"
Lchlester Berein ..Rübezahl , 8', Uhr, Hotel Bost, Taolftrafx 21.

Montag. 15. Februar
c-rst bie kräftige Siudieitenftrömung bei von Cliaioitiaub ostwärts

notgedrungenen Ziefbrudfbjtcm:- vermochte bie kalte Üuft über der Nord
deutschen Tiefebene hinweg,uräitmeu. Heute wirb sich süblich baut Riga
buten ein reiftief bilben und durch feinen 2oa noch manlim-fubpofare
Warmluft hernnfiihrcn. später folgt bann in der Niictielt- ifträmung hc
öftliwen rtesdrucksbftems arktische Slaltluft nach, die Ibrerfett« ben hoben
Tritts eftmiirr* Portragen wird

Boranssicktliche Witterung am 16. unb 17. Februar
Zunächst frische »lorbwcitwinbc unb wechselnd wollig bei nur ge

rinnen Micaenfdtauern, laglühcr ziemlich milde: spater nach Notbost
drehende Winde und linkende Temperaturen bis zu leichtem Nachtfrost.

Uebriaei Teuttolanb: In Miitelbeutfchlaud unb tut uorbbeutfcheu
fflachland noch mildes Wetter mit strichweise bringen Nieberfchlagen. In
ben mittelbcutiipcit Bergen fortbauer des leichten ffroftroetter# mit gr-
rinaen Schneefällen, in 3übtvrft unb TNbbeuifchland Milderung de:
grosse#, tagsüber Temperaturen um Rull oder wenig datllber, nachts
mästiger ff rost.

Gintvitt der Flut uuS Gbfoe
NM 16. Februar

Hamburg
Boi mittag--- Beginn ber ffuit :>..>5 llbt: «cjlnn bei W« U-j>- Ujr.

filachmfttaet: Bcgntii bet Blut 18.30 Uvr: Beginn der Sdde 2o.3D Uhr.
tUirfmven .

aiormtiiaa«: Beginn der fflut olao Uhr: Beginn der et-be C.aii Uvr
Nachmittag« "Beginn der Flut IS.ab Uhr: Beginn ber ffbhe 19 20 Ugr.



Heute Dienstag Mittwoch Donnerstag Frelh

Stadt-

Theater

27VorstimMontag-Ab. GastipCarlGüntherc OerPoslillonv.Lonjumeau-

Q Ende nach
o Uhr io*/g Uhr

27. VoreL I. Dienetag-Ab.

In der neuen
Inszenierung

Hoffmanns

Erzählungen

OEnde nach
0 Uhr io>/. Uhr

27. Vor«t. 1. Mittwoch-Ab.

Neu einstudiert

Der

Evangeli-
mann

Ende
0 Uhl 10iys Uhl

26. Voiit i. Donnerst.-Ab

Krieg über

Sonja

8 Uhi En =j
27. Vorst. l m f
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Cer

GOnt

To$i

Deutsches

Schau-

spielhaus

8 Uhr
Als ich

noch Im
Flügel-
klelde

8 Uhr

Jemand

8 Uhr

Als ich noch im
Flügelkleide

8 Uhr

Timon

8uhl aut
Frau o
Bedeut

Thalia-

Theater

Täglich 8 Uhr

Fritz
Kortner

Der
Patriot

27. Vor,!. Im DleniL-Ab.

Gastsp

27. Vorst. Im Mittw-Ab.

ei Fritz Kort

27. Vorst. 1. Donnerst.-Ab.

tner — Der p

27. Vorst. Ira 1

atriot

Kammereplele
Täglich 8«/, Uhr

Cypri-
enne

Scherz, Satire,
Ironie Mond von links

15. Erstaufführungs-Ab.

Musik
Dit

Waterloo

Hanse

Urantftibrong

Militär Schwankdem

Telephon
Bannbeek.

Mein Donnerstag verlängert
K VI UUl .

Jonny Braucht

Woche!

KAISER

Ruh

frühes Kommen

sichert Platz!i.Müfigei
5 Uhr f

schau
Zutritt!

HANSEN
-Kino. SchutterbL49

BALKES
Lichten-, Hbgstr.no

jüüüüL LEBENSMITTEL Theater-Spielplan

Morgen Premiere!

Die Filmüberraschung des Jahres!!

der Woche!

UmßrmMargarine Schwarze Kuh D 0.32

Magerer Speck % 0.80

Tilsiter ohne Rinde, halbfett ff 0.50

Sauerkraut » 0.10

Fr. geräucb. Bücklinge « 0.22

Viele mußten umkehren, weil kein Platz mehr vorhanden,viele muDten uniKenren, wen Kem nat» menr vurnauueu,
QflvAMMg deshalb verlängert bis Donnerstag!

neiorm ZU Befehl, Herr Unteroffizier
•Kino, Wex«iraBe 5

Einige Pressesiimmen

Fernrut: 436493 / 64 94

äbenasdi&dleteidb Unit

lirtltinc Afternrr *WWw »WrCWhw

DER WOCHi

BerlV&sfy. Vee Dleeeteg df DoeneraUg

UFA-PALAST

ValentinskampKadee

Dauerwellen
DammtorstraBe

Grieser

von 11 bis Mk.

Möbel

75

Vermietungen

m^T.
Tit Sethanftaltebertoolhine.

IIIIIIIIIIII

m

HAMBURGERSTRASSE 101-103 Das beste Milit&r-Tonfilm-Lustsp. Mit Ralph Arthur Roberts, Ida Wüst
Preise von 60 Pfennig an. Erwerbslose bis 6 Uhr 50 Pfennig.

Trotz des Rlesenpcoflramms

keinerlei Preiserhöhung,

Vtesjfc

MM.,.

Hauptgeschäft: Sesenbinderhof 3, Ecke Hammer-
brooketr. Tel 24 64 18. Zweie geschärt: Eimab,
Chaussee 5041, neb. <L Central-Kino. Tei. DL 4074
Krutkl. Bedienung! Anmeld, erbeten!

Bote amerlk. Tafeläpfel $ 0.28

Fr. Trlnkeler 53/54 E lostck. 0.75

Dänisch. Schweizer 30 •/. ff 0.58

..ff 0.42

...» 1.30

Liter 0J0

..ff 0.40

...ff 0.16

..ff 0.68

DerAngriftL-

M-Awfa

Solide

Ausführung
Schöne
Modelle

Der Film ohne Männer

nach Christa Winsloes Bühnenwerk

„Gestern und heute*

Synrtfemn
Theaterftt.
Jiu-JAu,

Box«,. 9
Proiprt

KURSAAL-
UCHTSPIELE

imsb Ch Schultbl

Schweineschmalz

Molkereibutter...

Salatöl

Eierschnittnudeln

Linsen klein

Schweinebacken.

SCHAUBURG
HAMMERBROOK
Süderstraße 7Z

Ufa -Symphonie-Orchester
Leitung: Kapellmeister Wilhelm Wilke

An der Wurlitzer Orgel: Frawalske Schotter

KAmiYItrt-
LlCHTSPIELi
Gflndelallee 6

UFA-THEATER
MUHDSBUR6

Mundsburg. Damm

HARUESTEHUD.
LICHTSPIELE

Eppendorf. Baum 55

SCHAU6URG
U/ÄHDS8EK

Hamburg. Straße 7

SCHAUBURG
dARITlBECK
Dehnhalde 95

CENTRAL
THEATER

Wandsb. Ch. 162

IVATERLOO-
THEATER

Dammthorstraße

LESSING
THEATER

Gänsemarkt

MöDGilabrlK

PRODUKTION
VERKAUFSRÄUME:

SCHAUBURG
HAUPTBAHHHOF

Mönckebergstr. 8

SCHAUBURG
uHLEHKORST

vt/interhud Weg 1üd

Bepidizung: Mittw.. 17. Febr.. 14JJ0 Uhr,
von Kapelle 12 des Ohlsdorfer Fri dbofes.

Dia Bezirks Verwaltung.

In tiefer Trauer
Frau Marie Kohn.

Abschiedsstunde: Dienetag, 16. Februar, 13 Uhr, in dar
Leichenhalle Sechslingspforte.

Einäscherung: Mittwoch, 17. Februar, 13.30 Uhr, im
Krematorium in Ohlsdorf.

dem König d. Zauberer,

dem größten amerikan.

Jllusionisten der Welt

Horace

Goldin

äCHAUBURti
ST. PAULI

Millernt-Reeperb.

SCHAUBURG
ALTORA

Große Bergstr 14

Steindamm 105, Schulterblatt 14,
Kaiser-Wilhelm-Str. 26, Banksstr.41

2 Sculagerl uuo Wallburg ।
lustigen Tonfilm der Ufa. Derb
tounet m. MarleSolveg.Trude Ben

Ferner: Emil und dl« DeteÜt1
m t Fritz Rasp und Käthe W

in ihren

neuen Tanzschöpfungen
Um rege Beteiligung bittet

Oer Vorstand.

In allen Theatern das reichhaltige Belprogr«

Anfang: Wochentags S Uhr.

PASSAGE-
iHEATER

Mönckebergstr 17

von Oer Zensur freigegeben

Meine Cousin

ausWarschai
Tonfilmpikanterien mit Liane H
Fritz Schulz. Szene SzawaiL ।
Hotzar. Pam Kemp. Lee PW

sagen wir allen Freunden u. Bekannten,
sowie dem Bezirk 113 a der 8PD_ dem
Reichsbanner, Kameradschaft 10, dem
Bucbdrockerverband, d. GroB-Hambur-
gischen Bestattung »verein und insbe-
sondere den Rednern für die trefflich ec
und trostreichen Worte unseren hera-
liebsten Dank.

Martha Bischoff und FamiUe

Berta la Stella

Spitzenleistungen am 16 Meter
hohen schwankenden Mast

•. 3 Ataros
die exakten Luftakrobaten

..bejaubemk,

. herrftdi~

daS auch die kleinste
Anzeige im..Hambnrgei

Reaebftinv findet

Tie guten, waiHeHlen

Dauerwellen
ftobue r ans Pieta,
(flrief.r v "4NI.
m.WafierweLen, Waschen
49 eibumannftroRe 49
Lirakcnbayncn 27,35 btä
Mozarts». ZeL 22 07 11.

wir 13 bis 16 1 bis 4) Um: Herren-, Tomen-
nnt jkmbervTtdmtg, Üttb., Tuch- und Beu-
wdlche, Stoffe, Leinen, Trede, Ldei. u Pelz-
lachen, Bcoen, NüHmaschiuen u. vieles andere

8 Frilli

Ikarische Spiele

SCHAUBURG
flORD

Fuhlsbütt Straße165

SCHAUBURG
HAMM

Hammer Landstr 12

Privat - Darlehen
für Kriegsbeschädigte, Loz-Renlencmvfänger und

Beamte, schnei und diskret, tone Lorspesen,
tone Verstchcruna

zu beeeuttnd günit. Kebfugunsen
alS biSher üblich durch:

P. Geb*er, Glockengießerwall 6.

EfflELKA-
PALAS1

Osteistr.-Heußweg

KooMume

Lochparterre, zirka 32 qm,
per sofort zu vermieten.

Für die unserem Heben Entschlafenen

Robert Bisdioff

Porto und 2 Listen 50 Pf. extra.
Auch n. auswärts d. d. Hauptkollekte

Ad. Müller & Co.
Große Johannisstr. 21

Ecke Börsenbrücke
und allo durch Plakat kenntl. Geschäfte

Glückemüller

JIuQusl Leuther und Iran ftgnes
geb. Gebel

das frohe Fest der Silberhodtzeit.
Else und Alice

Altona-Bahrenfeld, Kielkamp 47

— SPD —.

Hamburg
Distrikt Altstadt,

Bezirk 1.
Unser Genoase

Herm. Kohn
ist im Alter von
51 Jahren nach lan-
ger Krankheit ver-
storben.

Ehre seinem
A ndenken!
Besichtigung:

Dienstag 16. Febr»
mittags 1 Uhr, m
der Leichenhalle
Sechßlingspforte.

Einäscherung:
Mittwoch. 17. Febr..
mittags l l/o Uhr. im
Krem, in Ohledort

Um nahlreicbe Be-
tätigung bittet

Die DistrtlrttleHuDg.

Dolly Haat u. Gustaf Fröhl
in der entrückenden Komöo

Liebeskommand
Ferner Hammerbrook 088 V

Beiprogramm

Ä Jago nach Her mm
mit Luciano Albertini

KOnstl. Oberleitung: Carl Froelich

Regie: Leontine Sagan
mit

Hertha Thiele, Dorothea Wieck,

Emilia Unda, Ellen Schwannecke,

Hedwig Schlichter u. v. a.

Kugel- und Rollenlager

für Automobile etc.

liefern preiswert

lllll

Illi

Sonnabends vorm. 7,50 Mk, nach 11 Uhr 10 Mk,
Hamburgs größtee u. bestbekanntestes
Spezial - Dauerwellen • Inetltut

Danksagung.
Für die unserem lieben Entschlafenen

Peter Hansen
Stellingen, allzeit erwiesenen Ehrungen
und Kranzspenden und die uns in unserm
tiefen Leid in so überaus reichem Maße
bekundete Teilnahme sagen wir allen Ver
wandten. Freunden und Bekannten, dem
Vorstand der Hambg. Hochbahn A.-G,
dem Gesamtverband der Arbeitnehmer,
iDBbea den Kollegen der Hoch bau-Abtlg.
und dem Großhbg. Bestattungsvereln für
die gute Ausführung uns. tiefgefühlt Dank.

Im Namen der Hinterbl ebenen
Cath. Hansen und Kinder.

ßesamiueriianfl der Aröeiinehmer
der öffentlichen Betriebe und des Personen-

und Warenverkehrs
Bexlrksverwaltung Groß-Hamburg.

Unser Kollege, der Schauermann

Jacob Stubbe
ist verstorben.

Sammer
W 9t d. allem!, Bartoa,
tzrau oder Mädchen. Ge-
nossin derormg» Mn
kleinem Madel erwünscht

Auf der Bühne

4 Spitzenleistungen des Weltvarietes

Harald & Lola

Schlangentanz

Andrö Renaud

Plpno - Virtuoae — spielt auf 2 Flügeln

The Jowers

Exzentrische Musikal-Clowns

2 Morenos

spanische Tangoakrobaten

8 Acadamy

Biris

Siegfried Arno in
Die nacht ohne Pam

mit Camilla Horn. Ilie KorsecK.
Wüst Paul Richter Willy St««

Ferner Scnauburg BarmDeck I
Junge Herzen mit Glenn Tryon
BarBara Kent — Ferner Cen
Theater: FettZ In VlOU, aie lu«

Fonfilmplauderei mit Josef TU

n höchster Vollendung, ganzer Kopf ä — —
6MonateGarant,naiQualitäteaib.lfi < ewjl
Overmann. ntenaell»»traBe/U V|UV

Oel-Damot- Dauerwellen
In höchster Vollendung, einechileßL
Waschen und Waseerwellen
Werbeprei* bis 29. Februar

ganzer Kopf 6 mk.

OerAbatd

MxHaagabe.

Ein neuer Ren6 Ciairl

Es lebe (Weihe

(a nous la iiberie)
Eine Satire ohne Politik mit

HenryMarchand.RollaFrar

madarne hat Ausoa
Ein verliebtes Abenteusr

Liane Haid, Hans Brau
wetter, Aihert Freien

Ferner Hamm: Pit unsl Pltti
•iS KunitSChUtzen. — Fer, er eme

Palast Da« groee cejprogrM

Hermann Thimig
in der reizenden Zeilkomödl

mein Freund, di

miiiionar
mit Ueselotte Schaaok, Leo Paul

Jacob Tiedtke, Oloa Limburg

Nach längerer Krankheit ent-

schlief am Freitag, 12. Februar,
mein lieber Mann

Wilhelm Jäger
In tiefer Trauer

Wilhelmine Jäger,
geb. Wede.

Beerdigung: Dienstag, 16. Febr.,
14 Uhr, von Kapelle 5 in Ohlsdorf.

Altonaer Stadt- ,T8 9 |lch 1 Uhr
Theater Sturm im Wasserglas

Hi«
Mühlen,

AU
tor^olia

ü6et verfallene Mander in der öffenll. Leidanstalt

ArnanSaskrast« SS

vvm 15. bis 29. Februar 1932
an jebem Montag, Mit woch unb Lonn abend,

3U” Bertaut tomintn:
a) Von 9 bis 12 UHi Juwelen. Gold- und Zilber-

fachcn, Uitrra jeder Ln. Glas. Porzellan, sirrt,all-
f. chen. Bücher, pbotezroptnichc Aprarare, si ein-
und Opentglafei, Mnftltnlnumcnlc, Lchretonta»
schtncn

Knopfs

Ein KOthter

aus9e*=nge

Anfang der Vorstellungen:

Wochentags 6.30 9.15 Uhr

Sonntags. . . 4.00 6.80 9.15 Uhr

Cawallini’s

kleine Hunde, große Komiker

Ludwig Tittmann

der von Kopf bis Fuß
auf Unsinn eingestellte
sächsische Humorist

Rose&Honey

with Morrison

Sensationen in derEislaufkunst
auf der Bühnen - Eislaufbahn

Ernst-Drucker- r8gllch ,uhl< Sonn,e 9» a,
ern« izrucaei nur noch kuu, i

Theater Mudder Harms ehr r

VBhnfi lund2Mark. HKITSfHE I

IMIIW Neuer Steinweg 4-6

miiSieeW^estermtiT
Olly üebaue^ tua Temary

^ bertUnT&ogra^;iitiUbr
i laeucn

Morgen
4.10 und ®.1S Uhr

Premiere

MILLEDNTHD mÄ Felix Bressart Militär • T onfili?- Lu«
JafflRr. Der Schrecken der Garni

üiesDiimscnefiieye^
mlgen Schwank mit Frtez Sd
O.Saöo.RaiphA. Roberts, BrausRwe
8et-y Bird, Uzzl Natzler, L-Wajdrii

rtem^ühmantM^e^rfr^greit
Militär-Tonfilmburleske

Der stolz Her 3. Kempas
mit Paul Herckels, Trude 8öh

Honn^orler^lsLulS^önigfn
PT8UBen. Ein Tonfilm,gewidmet*
Gedäehtn.e.deutscn Fiauu.Mutti
Gründgens. Kayfller. Gaidarow L»n
Jugendl. haben zur eist.Vorst^Uj

‘ ' " •

Die Schlager

Am Sonnabend, 13. Februar, verstarb
mein lieber Mann, unser Vater, Schwie-
gervater und Großvater

Hugo Laue
im 55. Lebensjahre.

Tief betrauert von den

Seinigen.
'Einäscherung• Donnerstag. 18. Fe-

bruar, 15 Uhr, im Krematorium in Ohls-
dorf. Etwaige Kranzspenden dortbin
erbeten.

Der neue packende

Kriegstonfilm

HülllMI

(Brüder Im Feindeslai
mit

Cenred Veidt, Theodor U
Paul Otto, Victor de Ke

Für die iinnenn lieben Entschlafenen

Peter Petersson
Volksdorf

allseitig erwiesenen Ehrungen und die
uns in unserm tiefen Leid in so über-
aus reichem Maße bekundete Teilnahme
unsern innigsten Dank.

Peter Petersson nebst Familie.
Wilhelm Petersson und Fran.

(Beide zur Zeit in Amerika.)

LL—

S-LAv.

Nach schwerem Leiden verstarb mein lieber, treusor-
gender Mann

A. Hermann Kohn

im Alter von 51 Jahren.

Hansa-Theater s«Jores ».Ä

T

NotgemeinsGhaftSolidarität" Mai

Am 12. Februar verstarb unser Mitglied

Paul Wellenberg
von Schuppen 15 im Alter von 54 Jahren.

Einäscherung Dienstag, 16. Februar,
16L0 Uhr, im Krematorium in Ohlsdorf.

NäheresJkuer 4 V6^FehIanbstraße 11/19

Fest stent,
■ vvi veviiti riihe.QtttetereeqÄ.

Gen. von E. H. Senat

Diese Woche!

I. Ziehung 17.u. 18. Febr.

Winterhilfe-

Lotterie

2 Ziehungen ohne Nachzahlung
69122 Gew. a. 2 Prämien; auf Wunsch
sämtl.zahib. m.90%Bargeld; zus. M.

625000
Höchstgewinn auf Doppellos:

200000

120000

80000

Los 1.-, Doppellos 2.-

MsMe
O Doppeilos. 1U m.

Hndlteg &CB., Berlin SW 6]

ßtfftntlitbe Serittiotrima
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LagtsGkiM

ibeffinten, bar Laad der Somalts

Kurius über kaSNürenSgebiet MWMaftsvrüfers

Sambura

«It TUI

Wir rüsten

irfohfn auS'

Nm r« WeWmbe siimfiltingatltnuiotinfiDiis

älen

Die NMeNung der -lemgartnrr

Parteibuch legitimiert
Der Hauptaktionsausschuß

daß L-IGK «gleich gut« sei, dann brauditen Sie nicht zu wech

sein. Wenn Sie aber feststellen, daß K-ilG^ besser ist, dann er*

fordert es Ihr eigenes Interesse, von jetzt ab L.LSK» zu rauchen.

AbeNini
akhenv wird

Di« (rrtlärung gegen den Terror war nichts änderet, alt

der Versuch einer moralischen Deckung im voraut. Von tkbr-
lichkeit keine Spur.

werden, wobei zu erwähnen ist, da» beispielsweise der Lchun
der Ärbeitswilligen bei den wiederholten wilden Streikversuchen
im Lasen einen Einsatz bis zu 500 Beamten täglich über
den allgemeinen Wachdienst hinaus erforderte.

Bei unpolitischen Massenveranstaltungen
wie Sport, Feuerwerk und Rennen war zur Gewährleiftuna

Die Norddeutsche Metallwareu-Manusaerur von Gold
schmidt & Mindus, Lamburg, Lobe Bleichen 31/32, feiert am
heutigen Tage das Jubiläum des vierzigjährigen Bestehens.

Tasllils btt SroßSambutstt

Kleingärtner

<W Selbstmordversuch« k« nuten durch rechtzeitiges
Eingreifen von Vrdnnngspolizeibeamten

verhindert werden.

64mal wurden durch Notruf-Alarme Einbrüche verhütet.
In getreuester Pflichterfüllung wurden im Zabrc 1931 ein

Ordnungspolizist getötet, eine Anzahl Kameraden mehr oder
minder verletzt.

er o?

dich rund,

ohne Mundet.

Zeiten politischer Lochspannung brauchten nicht unbedingt
die Anforderungen an die Lüter der Ordnung und Sicherheit,
an unsere Orpo, zu steigern. Jedenfalls dann nicht, wenn der

politische Kampf ein politischer, «in scharfer, aber geistiger
Kampf wäre. Er ist es nicht. Nazis, Kommunisten und Anhang
haben ihn zu einer mehr kriminellen Angelegenheit gemacht.
Stuhlbein« und Revolver sind zu „politischen" Argumenten
geworden.

Die eigentlich Leidtragenden dieser politischen Verwilderung
sind unsere Polizeibeamten. Lart ist der Dienst ohnehin. Der
„politische" Kampf macht ihn noch härter und auch gefährlicher.
Zu der übermäßigen zeitlichen Inanspruchnahme, zu der Ge-
fährdung von Leben und Gesundheit kommen dann noch fort-
gesetzte tätliche und verleumderische Angriffe Hinz«, mit denen
die extremen Parteien der Polizei für ihren schweren Dienst
den „Dank" abstatten. Wir haben noch jüngst ein Beispiel

i zum Klein-
aab dem Besucher
Aufbau begriffenen

Lamburg steht im Zeichen der Rüstwoche. In allen Stadt-

teilen sind Lokale eingerichtet, in denen die Eisernen Bücher aus

liegen. Am Sonntagvormittag, zu der Zeit, als die wuchtige
Eröffnung der Rüftwoche im großen Saal des Gewerkschafts-

hauses erfolgte, öffneten sich auch die Tore der Linzeichnungs-

stelle», die dann während des ganzen Tages einen ständigen
Zustrom von Männern und Frauen, von Zungen und Alten

sahen, die mit ihrem Namen und mit einem materiellen Opfer
in die Eiserne Front eintreten.

Lunderte junger Reichsbannermänner, erwerbsloser Sozial-

demokraten warben am Sonntag für die Einzeichnung in das

Eiserne Buch. Sie werben noch die ganze Woche bis zum

21. Februar.

Alle Einzeichnungslokale sind durch Plakate und schwarzrot-

goldenen Fahnen kenntlich gemacht. Diele Einzeicknungslokale
find außerdem an der Außenfront mit aufrüttelnden Aufrufen

drapiert. Unser Bild zeigt das Einzeichnungslokal an der Vogel-

weide. Wie hier, mitten in Barmbeck, so sind überall in Lamburg

die Einzeichnungslokale der Eisernen Front Konzentrations,

punkte der aktiven Republikaner.
Schon haben sich Tausende eingezeichnet und damit ein un

mittelbares Bekenntnis zu einer aktiven Demokratie abgelegt.

Die Zahl muß sich im Laufe dieser Woche vervielfachen. Ls ist

Ehrenpflicht aller Männer und Frauen des werktätigen Volkes,

die Rüstung der Eisernen Front, dieser wahren proletarischen

Einheitsfront, zu verstärken. Es gilt, die Voraussetzungen für

die Vernichtung der Feinde der Demokratie, für die Sicherung

der Demokratie gegen die Angriffe der im Solde des Kapitals

stehenden Nazihorden zu vervollkommnen.

Das ist Sinn der Rüftwoche.

Bis zum 21. Februar ist es darum Aufgabe und Pflicht,

fich in das Eiserne Buch einzutragen.

Stärkt die Eiserne Front!

3ek$net eud> ein!

Zluitwvldr der Eisernen Front

Sambmgtk Wtmrfaflt kvnkms?

2» den Senatssihungen des Reichsaufsicktsamts für Privat-
Versicherung sind am 10. und 11. Februar einige Ent-
scheidungen betreffend Dauspackasien getroffen worden. Unter
anderm soll Antrag aus Eröffnung des Konkurses bei der
„ELAG". Eigenheim- und Lvpotbeken A.-G-, in Lamburg, ge-
stellt werden.

Di« Arbeitsgemeinschaft der im Institut für da» RevisionS-
und Treubandwesen zusammengeschlosienen Verbände veran-
staltet gemeinsam mit dem Seminar für Revisionswesen der
Lamburgischen llniversität einen Kursus über daS WisienSgebiet
deS Wirtschaftsprüfers, in dem folgende Stoffgebiete behandelt
werden: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Kaufmännische«
Rechnungswesen, Eelbstkostenrechuunä. BewertungSlebr«, Grün-
dungS- und Finanzierungstechnik, Revisionswesen, Steuerlehre
und Eteuerrecht, Ausgewählte Kapitel aus dem bürgerlichen
Recht und dem Landelsrecht, Versicherungsrecht, Zivilvrozeßrecht,
Konkurs-, Anfechtungs- und Vergleichsrecht. Der Kursus um-
faßt 116 Doppelstunden Vorlesungen. Die Gebühr beträgt 250 .U
für den gesamten Kursus: eS können auch Gruppen von Vor-
lesungen belegt werden. Die Vorlesung!
tag, 22. Februar, 20 Uhr pünk

Mkvttvvi für SMels

Dr. Geobbel» sollte vor einigen Tagen in Altona reden. Der

Polizeipräsident untersagte ihm das Reden. Darauf dünkten
die Nazis sich besonders schlau, wenn sie ihren Geobbels für die
Altonaer Nazis in.Lamburg sprechen lasien. Das sollte am
16. Februar geschehen. Auf diese Weise wollte man das
Altonaer Verbot umgehen.

Es war selbstverständlich, daß dieser Zustand und die dadurch

heraufbeschworene Gefahr für Ordnung und Sicherheit auch in
Lamburg zu einem Redeverbot für den „großen" Masien

betrüget führen würde.
Die Polizei hat das Redeverbot inzwischen ausgesprochen.

Sie ersten Felsen des BierstreikeS

Braueretrn tnlloiien Personal

Einer Stellungnahme des Brauereiverbandes zum Bierfrreik

gegebener Derkehrsmöglichkeiten.

ViiMe und Sorgen der Äitingarmtr

Am Sonntagmorgen begrüßte der LandeSverbandsvorsttzenve
F. Meyer die zahlreich 'anwesenden Gäste und Kleingarten-
Vertreter mit einer kurzen Ansprache. Mit starkem Nachdruck
betonte der Redner die Interessen des Verbandes. Die Finanz
verhältnisie der Stadt ermöglichen leider heute keine weiteren
Anlagen von Dauergärten. Hm so mehr müsse aber von den
Gemeinden eine Unterstützung in der Förderung der Kaufkolo-
nien erwartet werden. Leider sei es bitt in den meisten Fallen

nur bei schönen Worten geblieben. Die Kleingartenbeweaung
sei eine soziale Bewegung, die ihre größte Aufgabe in der Sick>e-
rting der Scholle erblicke.' Große Schwierigkeiten bereite bei Ver
Handlungen mit den Behörden immer noch die .politisch-'
Grenze zwischen Lamburg und Preußen; ein besieres Zu-ammen
arbeiten mit den Behörden, sei im Interesse der Kleingarten
bewegung dringend zu würden.

3ttr Begrüßung nahm bann als erster Redner Oberbürger
meister Dr. Ziegeler, Wandsbek, das Wort, und hob hervor,
daß die Stadtve'rtvalmng allzeit große« Verständnis für die

:en beginnen am Mon-
- — az - — v **vk yu<11itb. Sie werden am
Montag und Mittwoch von 20 bis 22 Hbr und am Sonnabend
von 17 bis 19 ilhr im GewerbehauS, Lolstenwall 12, abgehalten.
Prospekte sind gegen Einsendung eines FreiurnschlageS vom
Seminar für Revinonswesen, Universität, Zimmer 182, »u er-
halten, daselbst wird von 14 bis 20 Hhr (Sonnabends bis 16 ilhr)
auch mündliche Auskunft erteilt.

«tue ewdwwwtofolt

Für Hhlenhorst-Siid, Winterhude sind noch folgende Lokale
für die Einzeicknunq in da« Eiserne Buch hinzugekommen:
Wilhelm Lars, Mozartsttaße .35, Richard Bammann, Winter
i)uberroeg 35, Adam Pfister. Barmbecker Straße 15, Kurt
Landorf. Schinkelstraße 20, Alfred Schilling, Jarrestraße -/,
Volksbaus. — Außerdem ist in Finkenwärder folgendes
Einzeichnungslokal eingerichtet worden: Winter, Norder
Deich 69.

ssmtllk WizeidiM In pollMtk Äriitnjtil

1931 mußten 2047 pottttsch« Veranstaltungen geschützt wetten

SPO-BetrieDsohieute

Städtegebiet Groß-Hamburg

Dienstag, 16. Februar 1952, 19.50 Uhr,

Versammlung Im hochliegenden
Restaurant des Gewerkschaftshauses

Vertrag:

„Möglichkeiten sozialistischer

Verwirklichung in Deutschland"

Referent; »

Genosse Prof. Dr. L Heimann

Aktionsausschuss« der GroBbetrieoe, der Gewerkschaftsfrak-
Honen und der umlieg enden Ortsvereine sind hierzu eingeladen

Beilage zunr Hasnvurger Edsto

ft<unburg>9Utotia«r Volkablatt

tutnebmen wir folgendes: .
Im Zusammenbang mit dem vor einigen -sagen in »ton

feamburg ausgebrochenen Bierstreik sind in der Oeffentlrchkett
vielfach heftig.' Angriffe gegen die Brauereien erfolgt, obwohl
gerade in der heutigen Zeit auch von feiten der Gastwwte alles
vermieden werden sollte, das geeignet ist, einen Gegensatz
zwischen Brau und Sastwirtsgewerbe heraufzubeschworen. Es
ist eine ganz unsinnige Behauptung, daß die Brauereien bei
gutem Willen in der Lage wären, ihre Preise um 10 <4 ic Äettc-
Itfer zu senken Ebenso irreführend ist es, wenn den Brauereien
versteckt eine Schuld an der Anordnung des Reichskommtssare
für Preisüberwachung über Senkung der Ausschankpretse zu-
geschobeu wird. Leider wird der Bi er st re N ® e
iyolge die Brauereien zu '' * **
Verringerung ihrer Belei,
auch das Grundeigentum vor ernste i-chwtengkeiten
die zwangsläufige Verringerung ihrer Einnahmen vielen Wirten
die Mietezahlung ttnmögltch machen wird.

Das zeigte auch die mit der Tagung verbundene interesiante
Ausstellung ,V o n der Gartenlaube ?.
gartenroobnbauS". Ein Rundgang aab dem
einen Einblick in die ersten Anfänge der im 7 .. ..
Leimgartenkolonien in Lümmels büttek, Poppen-
düttel, Lokstedt, Ost - Steinb ek, Altona, uno neuer-
dings auch in Wandsbek. Eine reichhaltige Plan- und Bild-
schau unterrichtete darüber. Die finanzielle Durchführung solcher
Projekte konnte in den meisten Fällen nur mit Lilie der öffent-
lichen Bausparkassen ermöglicht werden. Die ebenfalls auf der
Ausstellung vertreten waren. Ferner zeigte die Ausstellung
Modelle von Laubern Wochenendhäusern und Kleinwohnhäusern.
Weiter gab das Botanische Institut Anregungen und An-
schauungsmaterial über die zeitgemäße Schädlingsbekämpfung
und Veredelunaekultur. Die Ausstellung ist noch für zwei
weitere Tage, Montag und Dienstag, geöffnet. Die Ausstel-
lung hatte deshalb das besondere Interesse aller Besucher, weil
auf ihr die Tendenz einer Entwicklung von der Kleingarten- und
Gartenlaubenkolonie zum KleingartenwobnhauS des
Erwerbslosensiedlers deutlich hervortrat.

In einer am Sonnabendabend durchgesührten Besichtigung
der Ausstellung vor geladenen Gästen und der Presse erläuterte
der Landesverbandsvorsitzende F. M e v e r den Sinn und Zweck
dieser Schau, indem er unter anderm ausführte, daß der, Landes
verband durch diese Ausstellung seine Grundgedanken für eine
zweckmäßige private Stadtrandsiedlung der Oeffentlichkeit unter-
breiten wolle. Gleichzeitig wurde dabei der Wunsch taut nack
einer landesplanmSßgen Festlegung von Randsiedlunasgebieten
durch die Mttarbeit 'der Behörden und unter Berücksichttgung

und Rennen war zur Gewährleistung
eine« reibungslosen Verkehrs In 82 Fällen ein besonder r Emsai,
von Beamten notwendig.

Zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung mußten int
rtabre 1931 über ven täglichen Wachdienst, also über den üblichen
Achtstundentag hinaus, 38 Himal Beamte der Ordnungspoli,e-
zu besonderer Dienstverrichtuna hcrangezogen werden.

Aus der _ sonstigen Tätigkeit der Beamten der Orpo im
Jahre 1931 bürsten wohl noch folgende Zahlen von allgemeinem
Interesse sein: In 270 Fällen wurden gestohlene Kraft'sabrzeuge
sichergestellt, wobei in 70 Fällen der Täter festgenommen wurde
84 Straßenräuber und 196 Schaufenster,ertrümmerer wurden
auf frischer Tat gestellt,

Es ist festgestellt, daß der zweite Kommunist, der Revolver-
schüsse abgegeben hatt«, diese aus dem Kurzestraße 15 belegenen
kommunistischen Derkehrslokal von E tz i n g e r heraus abfeuerte.

Mitteilungen, die zur Ergreifung des Wilhelm Schlieper
und des zweiten Schützen führen können, nehmen sämtliche Poli-
zeiwachen, Kriminalreviere und die Kriminalpolizei Stadthaus
entgegen. Die Kriminalpolizei sickert anzeigenden Perfr
drücklick strengste Verschwiegenheit zu.

ethllelung des WS.-LolalS

Die Polizeibehörde hat auf Grund 8 7 (1) zu 1 der Dritten
Derorbuung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft
und Finanzen und zur Bekämpfung politischer Ausschreittingen
vom 6. Oktober 1932 noch am Sonntag für die Dauer von
14 Tagen die Schließung des Lokals von Etzinger, Kurzestraße 15,
angeordnet.

*

Zu diesem sehr ernsten häuslichen Streit zwischen Nazis und

Kommunisten ist nur eine wesentliche Feststellung zu machen: Die

KPD. erklärte sich kürzlich gegen den individuellen Terror. Was

davon zu halten ist, zeigt der Vorfall, zeigt besonders die Tat-

fache, daß ein KPD.-Lokal als Sckützenstanb benutzt wurde.

Seit einigen Jahren veranstaltet der L a n v e s v e r d a n v
Groß-Lamburg der Kleingärtner alljährlich einen
Kleingärtnertag, mit dem er für den Gedanken des Kleingartens
werben, ferner über lebenswichtige Fragen des Kleingarten-
wesens aufklSrend wirken und schließlich der weiteren Zusammen-
fasiung der kleingärtnerischen Kräfte im Reichsverband der
Kleingartenvereine dienen will. Daß in dieser Linsicht noch
viel getan werden muß, bewies der Verlaus des Kleingärt-
nertages, der am Sonntag in Reisner ' ~ '
in Wandsbek stattfand. Zahlreich war der Besuch von Ver-
tretern der Behörden, der Etadtparlamente und aller mit der
Kleingartenbeweaung sympathisierenden Verbände. Ebenso zahl-
reich waren auch Zreunde und Förderer der Bewegung auS
den Reihen der Siedler vertreten, durch die die Kleingarten-

bewegung immer mehr in die Idee des Siedlungsgedankens
hineinwachst.

XvimmnWche Süsietzmi

tin RationolWa!tst »Men - NAS.-Ldlal ais
ethiikenllan»

Am Sonntagvormittag hatten Angehörige der NSDAP, in
der inneren Stadt Flugblätter verteilt. Gegen 10.25 Uhr wurden
Ecke Pilatuspool und Kurzestraße Flugblattverteiler von Kom-

munisten überfallen. Zwei der Täter gaben Revolverschüsse
ab, auch wurde mit Knüppeln auf die Nationalsozialisten ein-
geschlagen. Der am 28. Juli 1909 in Neu-Dressenfeld geborene,
der NSDAP, angehörig gewesene Schlachter beziehungsweise
Koch-maat Leinrich L e i ß i n g e r, wohnhaft Marienstraße 38,
würd« durch Kopfschuß getötet; ein zweiter Nationalsozialist
erlitt einen Achselhöhlenstreifschuß und wurde in ein Kranken-
haus geschafft, konnte jedoch inzwischen wieder von dort ent-
lassen werden.

Als Ordnungspolizisten herbeieilten, verschwanden die An-

greifer. Mehrere'Personen wurden sistiert. Die kriminalpolizei-
lichen Ermittlungen setzten sofort ein. Die Kriminalpolizei »er-
folgt hinsichtlich der beiden Kommunisten, die geschossen haben,
bestimmte Spuren, über die aus verständlicken Gründen noch
nichts veröffentlicht werden kann.

Skingrn- wrWtig...

Driiigen» verdäcktig, Leißinger erschossen zu haben, ist der
am 13. Oktober 1907 in Mülheim geboren« Wilhelm Lans
Karl Schlieper, wohnhaft Anscharplatz 5, 3. Et. Schlieper
kehrte am Sonntag nicht in fein Logis zurück. Er dürft« ver-
suchen, ins Ausland zu entkommen.

Du oremewerkschaftliche Jugendausschuß Groß-Lamburg
hat wiederum für seine Kulturveranstaltung ein gutes Programm
AufammengefteUt. Zuerst wird der Film' Äoesstuieu. da» Laud

Somalis, gezeigt. Quer durch das seltsame Land
.„i«n führt in eindrucksvollen Bildern der Film. Ein-

gehend wird das Leben der SomaliS gezeigt. T i e r f a n g und
herrliche Ausnahmen der Landschaft gestalten den
Film zu einem Erlebnis.

Außerdem wird ein spannender Film auS bet
Tierwelt im Stromgebiet deS Amazonas vorge-
führt werden. Die Vorführungen finden am Donnerstag, ft.,
und Freitag, 19. Februar, um 19 und 21 Ubr, im Lichtfpiel-
theater im Gewerkschaftsbaus statt. Eintrittskarten für Jugend-
liche 20 4 und Erwachsene 10 4 sind in der Auer-Buckhandlimg
im GewerksckaftShaus erhaltlick.

Die Kinderfreunde besuchen die Vorführung am Donnerstag,
18. Februar, um 17 llhr.

u einer empfindlichen
gfmasten zwingen und

sie Schwierigkeiten stellen, da

dieser gemeinschaftlichen Verleumdung erlebt in den bürget-
schaftlichen Anträgen der NaziS und Kommunisten auf Ein-
setzung eine» Untersuchung-ausschusses gegen die Polizei.

Ehe wir nach allem eine Uebersicht über die Arbeit der

Polizei im Jabre 1931 wiedergeben, sei darum der Hamburger
Polizeibeamtenschaft die Anerkennung gezollt, die ihr bartet
Dienst fordert. Mit übermenscklicher Kraft bat sie gewirkt, nicht
nur für Ordnung und Sicherheit, sondern für den demokratischen
Gtaat. Ihre Zuverlässigkeit und Bereitschaft ist ein wesent-
licher Faktor für die Erhaltung des demokratischen Staatswesens
und möge eS bleiben.

ch ~ *

Lier die kurz« Uebersicht über die Arben der Polizei im
Jahre 1931:

Wie eine Aufstellung der LamLurgrt Ordnung-polizei und
Staatspolizei ersehen läßt, mußten

im Jechre 1931 insgesamt nicht weniger als 2047 politisch«
Veranstaltungen besonders geschützt

werden. Wahrend die Zahl der politisckcn Versammlungen im
Jahre 1 9 3 0 nur 302 und der Demonstrationen nur (93 be
trug, sanden im Jahre 1931 allein 1311 politische Ver
fammlungen und sogar 706 Demonstrationen in Lamburg stau
Davon waren Massenveranstaltungen 118 Versammlungen -
gegen 86 im Vorjahr — und 70 Demonstrationen, gegenüber 43.

Diese ganz enorme Zunahme der politischen Veranstaltungen
gegenüber 1930 ist ein deutlicher Beweis für die Akiivität' i;

allen Lagern, die angesickts der Entscheidung, wie sie von den
extremen Parteien derbeigeführt werden mochte, bis zu einem
Löbepunkt gesteigert wurde. Der verstärkte polizeiliche Sckn
all dieser Veranstaltungen ist hauptsächlich darin begründet, das
infolge der immer mehr hervortretenden Neigung politisch-
Gegensätze nicht nur mit geistigen, sondern auch materiellen
Waffen auszukampfen, auch die Mebrzabl der kleinerer, offen:
Uchen, politischen OrtSgrupvenversammlungen geschüm werden
mußten.

Außerdein mußten

In 291 Falls» jm» Schutz der Arbeitsämter.
Wohlfahrtsämter, Baukcu und bestreikter

Firme» Polizeikräfte bereitgestellt

Kleingartenbewegung und bereit Aufgaben gezeigt habe und
weiter zeigen werde. Anschließend sprach für den Senat der
Stadt Lamburg Staatsrar Dr. Rautenberg, der unter an-
derm ausführte, deß der Senat der Kleingartenbewegung schon
dadurch ein großes Vertrauen bekundete, indem er den Schre-
ber- und Kleingartenbund Lamburg zum Trager
der Randsiedlungen und Erwerbslofengärten ge-
macht habe. Weiterhin sprachen für den Regierungspräsidenten
in Schleswig Regierungsrat Dr. Röhrig, für die Stadt
Altona Dr. Zerbst, für die Stadt Äarburg-Wilhelmsburg
Stabtrai Köster, für die Stadt Bergedorf Bürgermeister
Frank, für den Kreis Stormarn Regierunasassessor Dr.
F 0 e d e r e r, für den Ausschuß der Aamtmrger Kinderanstalten
Professor Dr. Eck ob er.

Das W,tm btt RltingarttnMliino

Dann hielt Geheimrat Dr. P a u I y vom preußischen Wohl-
sahrtsministerium einen interessanten Vortrag über die Ent-
wicklung deS deutschen Kleingartenwesens. Das preußische
Wohlfalirtsministerium unterstütze in jeder Beziehung die Be-
strebungen der Kleingärtner, die auf das Einfamilienhaus
binausgehen. DaS zielbewußte Vorgehen deS Verbandes sei
begrüßenswert, zumal die Durchführung solcher Projekte durch
Selbsthilfe geschieht. Von Anfang an sei es die Aufgabe des
Ministeriums gewesen, nur mit der Organisation der Klein-
gärtner zu verhanoeln und Damit eine gemeinsame Front und
eine gemeinsame Stelle zu schaffen. Die Hauptaufgabe sei die
Sickerung der Scholle; von bestebenoen Tauergärten sei der
tausendste Teil dauernd gesichert, während nur der hundertste
Teil wirkliche Tauergärten jeien. Wie die Parks und Anlagen
der Städte müsse man in Zukunft auch die Gärten anerkennen
als dauernde Grünflächen inmitten des Stadtgebildes, um-
geben von Straßenzügen. Die Reichsregierung, die durck
Notverordnung Randsiedlungen und Erwerbslosengärten
schaffen woll«, bekunde damit auch ihren Willen zur Förderung
bet Kleingartensacke. Seitens des Ministeriums für Volkswirt-
schaft habe man dabei den Wunsck geäußert, für die Anlagen
solcher Siedlungen in erster Linie die alten vorhandenen Klein-
gärten zu erhalten und neues Gelände bereitzustellen. Die
Ausweisung von Leimftättengebieten sei infolge bet großen
Schwierigkeiten, bie sich bei diesem Problem zeigten, nock nickt
weitergek'ommeii. Es sei ein« äußerst schwierige Materie, da
manche Gemeinde am „ewig Gestrigen hänge" und das Bau-
land Der Gemeinde nicht herzugeben gedenke. Wenn auch das
Bauvorhaben vorgehe, hätte man doch in vielen Fällen mehr
Rücksicht üben sollen bei Kündigungen von Kleingärten. Der
Redner wies bann auf bie Schonung der Erwerbslosenkolonien
mit ihren Aufgaben bin; auch hier sei für die Organisation ein
Betätigungsfeld gegeben, das viel Sachkenntnis erfordere. Die
Schaffung der städtischen Randsiedlungen, die beut« alle Kreise
interessiere, sei nach den Richtlinien des ReickskommissarS für
die Organisation ebenfalls ein Gebiet der Mitarbeit geworden.
Man beabsichtige, den Reichsverband Der Kleingärtner zum
Träger biejer Siedlungen zu machen. Ferner sei der Wunsch
laut' geworden, die Erwerbslosengärten als wichtige Siedlungs-
gebiete gelten zu lassen.

Der Redner ging bann auf die Besteuerung der Lauben
durch einige Gemeinden ein. wie auf die Dauerwohnlaubenfrage.
Letztere fei eint besonders schwierige Angelegenheit, da durch das
Dauerwohnen in Der Unterhaltungsfrage für Die Gemeinden
unliebsame Erscheinungen zutage freien. Die Gemeinden seien
hier vervflicktet zu unterhalten, wobei keine Rücksicht auf die Zu-
gehörigkeit zur Gemeinde genommen würde. Aus städtebaulichen
sowie aus finanziellen und gesundheitlichen Gründen sei das
wilde Anbauen solcher Daue'rwohnbauten zu verwerfen. Der
Repner schloß seine Ausführungen mit dem Wunsche, daß die
Beratungen des Kleingärtnertages die sckwebenden Probleme
weiter fordern möge.

Der Vortrag sand allgemeine Anerkennung. Dann wurden
noch eine Reihe organisatorischer Fragen erledigt.



Die Eiserne Front riffll

«Pottzei-Chrontk Sss Tages
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Pie tnierae ü»®«t dar bei der Bant der Ardetrer. Änaeftell-

unb Beamten ein Konto „Eiserne Front' eingerichtet, auf

Beiträge für den Kampf ber Eisernen Front überwiesen

Xepsbtitaner Altona», folgt dem Beispiel bee ersten Tages.

Zeichn« euch eie in b!e Eisernen Bücher, schafft Tttnafirn
bie Etserne Front.

gerichtet Folgende Kurse sind vorgesehen: Englisch, «panis,
Französisch, portugiesisch, deutsche und englische Kurzschrjj
Maschinenschreiben. Schon und Plakakschrift, Dekorationslchfj
und »malcrei, Rechnen, Deutsch, Schrifwerkebr und Buchführun
sowie warenkundliche Eonderkurse (Textilwaren, Metallware
Technologie), Bolkswirtschast sowie Rechtslehre. Die
Meldungen für das Cominerhalbjabr 1932 werden in der
vom 1. bie 16. Marz 1932 werktäglich von 8 bis 13 Ubr un

18 bis 20 Uhr nur im Schulgebäude Am Lämmerinarkt, Zj,
mer 51, entgegengcnommen. Spätere Anmeldungen haben kej,
Aussicht auf Berüeksichtigung. Die Kurse^werden nur bei g,
nügender Beteiligung eingerichtet. Das Schulgeld ist bei bi
Anmeldung zu entrichten.

Die Mädchenschule Angerstraße 33 veranstaltet am Low
abend. 5. März, abends 6 Uhr, in ihren Räumen ein Schuls,
zum Besten der Schule und ihrer erholungsbedürftigen Kinde
Frühere Schülerinnen und Freunde der Schule sind herzlich
eingeladen.

und bmelte eine neue Luppe. Er bekam sie und löffelt»
allein. Ltrfchmrlller war verschwunden. Er war mit bet

Straßenbahn nach Nervi hinausgefahren.

In Nervi sprach er auf der Promenade aut SKeet eint

lunge Dame um Schlafgeld an. Sie machte ein erstauntes

Gesicht, als ob sie es nicht begreifen könne, daß es Mensche»

gibt, die fein Schlafgeld haben. Sie hatte Schlafgeld uitb

wohnte int vornehmsten Lotel. Zhr erstauntes Gesicht schlu»
Äirschmüller tn die Flucht, und bald hörte er den Donner

der Brandung in den unterhöhlten Felsen. Die Dame war

verschwunden. Auf den triefenden Felsbänken und schroffe»

Niegeln, bie sich ins Wasser drängten, saßen braunverbrannt«,

barfüßige Fischer und warfen die Angelruten aus. Dst

Naucbfahnen ferner Dampfer tuschten gigantische Zeichen in

dar süße Pergament des Kimmels. Ein großer Segler flo-
vorbei. Er war ganz fern und man sah von chm nur bit

geblähten Segel. Sie waren wie ein großes, weißes und g*

wölb res Blatt, das der Wind zwischen Kimmel und Waise»
dahintrieb.

Auf der Promenade kam em eleganter, junger Kew.

Zuerst wollte sich Kirsckmüller von idm dar Schlafgeld er-
betteln, aber er dachte an die junge Dame und ihr erstauntes
Geitcht. Er ging weiter und sad in den Niesenblättern der

stachligen Agaven die Anfangsbuchstaben verliebt« Leute
wte in den Baumrinden eines deutschut Walder. Auf einein

Niefendlatt. die verdorrte Blüte ragte wie ein Baumstamm

empor, war ein Kerz mn einem gefieberten Pfeil emgeriV.
Darunter staub dar Wörtlem L'aniore, das Wörtlein Liebe.

Das Me« wölbte sich, blau« Atlas, und warf die Bran-

dung wie die Schleppe eines Kleides an die schwarzen Felsen-
Aus einem 5aff kam der sentimentale Schmachtfetzen eines
internationalen Baffenhautts. Kirschmüll« fttmmu ihn mit.

Unb im Takte jeder Melodie wiegten sich aus den Marmor-

fliesen de» großen Kotels bie junge Dame, die « anoebettelt
bntt» und ber nmqe K«r, den er batte anbetteln wollen.

Herstellung), 3. Rothenburgsortiscbes, l. Berswiebenes. An den
Themen haben sich alle Klösien beteiligt.

lieber bie Wegener-Erpebition jpracb vor kurzem
Dr. <9 c o r g i von der Deutschen Seewarte vor etwa 1500 Er-
werbslosen. Zn einfacher, aber überaus packender Weise ver-
mochte er ein Bild erstehen zu lassen von der Arbeit der Erpe-
bition und dem Kampfe gegen die unerbittliche Natur. Eine
Reibe ausgezeichneter Originalpbotographieu im Lichtbild ver-
tieften den Eindruck Erschütternd war der Bericht Dr. Georgis
von dem grausamen Geschick, bas den Führer Alfred Wegener ttas.

Der »Weltfriedensbunb der Mütter unb Erzieherinnen",
Ortsgruppe .Hamburg, veranstaltet am 25. Februar. 20 Uhr,
im Saal des „Kamburgcr Lofs" eine Mitgliederversammlung.
Äerr Dr. Albrecht hält einen Bortrag über „Kriegsdienst
Verweigerung in England". (Säfte sind willkommen.

An den Staatlichen .standelsschulen werden auch im Sommer
Halbsahr 1932 wieder wahlfreie Morgen- und Abendkurse ein

nwt#c« Brauer art das Eiserne Buch heran, um sich al« erster

»inzuzeichnen. Ihm folgten Bürgermeister Dr. Ebert, die

Senatoren Kirch, Oelsner, Klus, Lementzow und

Sievert. Für die beteiligten Organisationen folgte bann der

Darteworsitzenbe Bugdahn, und nun in langer Reihe bie
Zungbannerleute, bie SAZler, bie Frauen unb Männer bee

arbeitenden Volkes. So war, gerade durch bie Schlichtheit

außerordentlich wirksam, die Rüstwoche in Altona eröffnet.

Ein Rnndgang durch bie Eintragungslokale gibt ein Bild

von ber sorgsamen Vorbereitung, aber auch von der Liebe,

mit ber die Rüsüvoche vorbereitet wurde. Die Einttagungs-
stellen sind zum größten Teil festlich geschmückt, um die Bedeu-

tung des Bekenntnisies zur Republik durch bie Eintragung ber-
vorzuheben. Gleich in den ersten Morgenstunden war denn auch

eine rege Beteiligung festzustellen, bie sich um bie

Mittagszeit noch steigerte. 9'un werden die Eisernen Bücher

In dies« Woche täglich »on 17 bie 21 Ubr aufliegen.

i vTigtit by He—e & Becker Vertag. Lei^zu.

TDax Darthel

Lichtscheues Seiin-et

Zu der Rächt zum Montag wurde da» Emzeichnuugslokal

von AUerding, Zfflandftraße, durch Einschlagen einer Tür-
scheibe unb Abreißen von Plakaten beschädigt.

Rächt« um 2 Uhr ging diese Naziattacke vor sich. Das ist

kennzeichnend für die Nazis. Es ist lichtscheues Gesindel.

Der V«ein det Bltnden von Altona nebst Vororten e. V.
ttranftaltet am 19. Februar ecne Kundgebung. Dieselbe findet
statt in der 1. Mädchen-Minelschule, Wetdenfttaße 5, abends
8 Uhr. Die ernste Lage und die Rot ber Blinden sind Anlaß
und Gegenstand der Ättnbgebuna.

SlbwrttSkvlviirninrmemAelluiMlW

Reun Perionkn verletrt - Vager ohne bchörblidie @tnti

migung - Wt Anforderungen an Me Seuertvelirieui

Zn einem Laben an ber Karnburger Straße, in bem »oi
nehmlich Kunstgegenstände aus Zelluloidmasie verkauft w«d«,
ereignete sich am Sonnabendnachmittag, gegen 15.30 Uhr, ein
Explosion. Zm Erdgeschoß batte die Firma Metze als Bet
tretcr der Zelluloidverkaufsgesellschaft Berlin kürzlich ohn
Genehmigung und Wißen der Sicherdeitsbehördcn ein A<
schäft eröffnet. Zn dem Lagerraum und im Keller Barunte
lagerten Zellulvidwaren in größerer Menge. Als der Geschäft,
tnbaber im Keller an einer Kiste mit Zelluloib einen berent
stehenden Nagel hineinschlagen wollte, sollen hierdurch Funke
entstanden sein, die den Inhalt der Kiste zur Entzündung braä
tcn. Lerr Metze flüchtete vor den sofort berausschießenben Stich
flammen auf bie Straße unb alarmierte bie Feuerwehr.

Kurze Zeit barauf

«folgte eine schwere Explosion mit lautem Knall. Die
großen Labenscheiben der beiden Geschäfte flogen mit
einem Teil der Ladeneinrichtungen weit heraus auf die

Sttaße.

Die Trennungswände zwischen den Heiden Geschäften un
die Wände der hinteren Geschäftsräume stürzten alle vollständi
ein, so daß das Erdgeschoß nur noch einen einzigen großen Rain
bildete. Metze wurde auf den Etraßendcimm geschleudert. Dutt
die umherfliegenden Glassplitter wurden Meye, ein OB aff el
Häcker und noch sechs andere verletzt.

Znzwischen war die Feuerwehr mit drei Zügen eingefiofftu
Au« den beiden Schaufenstern schlugen hohe Flammen
und dichte Rauchwolken drangen bis zu den Fenstern des zweitc,
Stockwerkes hinauf. Die Feuerwebr griff das Feuer in bei
Läden und im Keller unter Verwendung eines Feuertaucb
a n z u g es mit fünf Schlauchleitungen an. Durch die riesige,
schwarzen Wolken von dem giftigen Zelluloidqualm flüchtete eii
Teil der Lausbewohner schleunigst auf bie Sttaße, ber zutüä
gebliebene Teil wurde von der Feuerwehr ins Freie gebrach
Zugleich setzten in den Kellerräumen in größeren Zeitabstänbe

etwa zehn starke, mit Stichflamme« »erbunbenen Ex-
plofionen ber Brandgas« vom Zelluloid ein. Durch bte
erste dieser Explosionen wurde ber Oberseuerwehrmann
Schirmer am Gesicht unb an den Lände« schwer

verbrannt.

Er wurde mit den sechs andern schwerer verletzten Person«
durch Krankenwagen ins städtische Krankenhaus heförden
Drei Leichrverleyte konnten bald in ihre Wohnungen entlaß«
werden. Bei den Schwerverlenten ßnd zum Teil Sehnen an Bei
Beinen zerschnitten.

Da Burch Bie Explosionen Einsturzgefahr vorhanden wat
wurde zunächst das ganze Gebäude geräumt. Die Feuerweh
ging nun von ber Straße aus vor. Große Waßermengen würd«
in die Kellerräume geqeberi. Das feu«gefährliche Zellule:,
brannte auch unter Wasser weiter und entwickelte starken vn!
giftigen Üualm, worunter die Feuerwehrleute sehr litten.

Außer dem Oberseuerwehrman« habe» noch mehrere
Feuerwehrleute Brandwunden a« Gesicht unb Lauben

«litte«.

Diese arbeiteten notzbem weiter, um die Gefahr zu beseitigen.

Die Lösch- unb Aufräumungsarbeiten nahmen fünf Stund«
in Anspruch. Eine starke Brandwache blieb während der Rack
an bet Brandstelle zurück.

Roch 3toti Feuer

Zwei Minuten nach ber Alarmierung zu diesem Brand
mußte die Feuerwehr zu einem Stubenbrand in bei
Goebenftraße unb mitten während ber Arbeit in ber Lam
Bürger Straße noch zu einem gefährlichen Branbe in bei
Lebrichschen Mühle in Neumühlen ausrücken. Lierdu
rückte eine Abteilung ber Feuerwehr aus, bie gerabe wenige W>
nuten zuvor von der Brandstelle Lamburger Sttaße zur Be
seyung ber Lauptfeuerwacho zurückgeschickt worden war
Sie beseitigte dorr bald die Gefahr und war 1 % Stunden tätig
Zn diesen Stunden war die Feuerwehr also mit äußerster An-
spannung aller ihrer Kräfte tätig.

Das Gesicht der Medusa

G-ia rDonöeeJa^aftainotuaii
inj

Alle cruHben kroch an Tram vom Bahaßof »er bie Bro

Balbi entlang «ach d« Pioz-o de Ferrari, dem Kteuzpuntr
iüer Linien. Die Wagen fuhren l«r unb waren von

Soldaten grsiche». -Als d« erste Wagen die Dia Baldi ent-

lang f(baufeite — neben bem Führ« standen w*i Sol-

dosen —, nickten ibm die Streikenden entgegen

Der Führer klingelte wie verrückt, aber fern Mensch und)

den Schienen. Der Ißogen mußte dalt»n Auf den
Schienen, eint btarvvüe Maner, standen die Streikenden.

KirschniM« kam die Dia Baüü entiang und besah sich das
Schauspiel. Biese Manner waren ftitneo, und bauen bie

Kandt in den Kosenraschen. anbeer stetste* die Finger in den
’t'tunb, um befer pfeifen w können, ^nd nun brach ein

«tstes Dfostonze« los, geuk gegen bex Wagen, kuallrc an
Käufer versackte m den schmal-. < Gasfsti, die «ach bem

Äafen zu abriete. D« Streikbrecher klingelte aufgeregt da-
stoifchrn. Die beiden Soldaten neben ihm sticht! reu

Mit «nein Schlag Hörre dos Hfeifionzecr aus. Die

Männer gaben bie Schienen frei. Der Wagen sehte sich
luitda in Bswegung. Unb als er corübtrfubr, wurde « ae-

gcipwdt und Sappntr voll« Unflat eilig davon. Die Mann«
fötalen uach ber Piazza bt Ferrari Tort kam cm neu«

Wagen angeschaukeit. Auch < wurde angeballen. Auf ber
T*3^c Isgreu sich drei Fravn üb« die Schienen

Altona unb UnMnenb

Bcgeislrrndkr Begimi brr Rüslwvibr

in Slltena

Es ist ein erhebender Eindruck, wie bie Frauen und Männer

bes arbeitenden Volkes bem Ruf ber Organisationen der Eiser-

nen Front mit Begeisterung folgen, lleberall das gleiche Bild

des kraftvollen Zusammenschlusses, überall die Bekundung des

gleichen Willens, bem faschistischen Spuk ein Ende zu machen.

In Altona kam dieser Wille bei ber Eröffnung der Rüstwoche

zum sinnfälligen Ausdruck. 3 4 Eintragungslokale, über

bie ganze Stadt verteilt, waren vorgesehen. In jeder dieser

34 Eintragungsstellen begann man pünktlich 10 Ahr mit ber Ein-

zeichnung, überall zine schlichte Einweibungsfeier voraus-

schickenb. Denn bas war ber Sinn bi es er gleichzeitigen unb

gleichartigen Eröffnung der Einzeichnungewoche. Iebe dieser

Einttagungsstellen ist Schmiede ber Rüstwoche. Darum auch

waren bie Vertreter bes Vorstandes, die Mitglieder des Stabt

verorbnetenkollegiume usw. über bas ganze Stadtgebiet verteilt,
so Bie Verbundenheit aller Glieder der beteiligten Organi-
sationen bekundend.

In der LinttagungssteUe Republikanischer Lof

fanden sich bereits gegen 9% Ubr Republikaner ein, um unter

den ersten Einzeichnern zu sein. Bald nahmen Abteilungen bes

Zungbanners, ber <5913. und ber Sportler Aufstellung. Pünkt-

lich um 10 Ubr seyte bie Reicdsbannerkapelle mit einem republi-

kanischen Marsch ein. An ber Spihe ber republikanischen Magi-

stratsmitglieder erschien Oberbürgermeister Brauer. Vertte-

ter des Parteivorstandes, der Gewerkschaften unb ber übrigen

Organisationen schloffen sich an. Für bie Kampfleitung ber

Eisernen Front sprach August Blume. In knappen, wirksamen

Säyen brachte er Sinn unb Wille ber Rüstwocke zum Ausbruck.

Bekenntnis war gleich bas Loch auf bie Republik, bas er zum

Schluß sein« kurzen Rede ausbrachte. Dann trat Oberbürger-

Zutn tmmtMgMvttuMkn SeriifSWobtommtn

Amtlich wirb mitgeteilt: Mitteilungen über bas vorgesehene
Benifsschulabkommen'zwischen Preußen unb Lamburg berichten
von eitler Regelung der Berufsschulpflicht dahingehend, baß
jeder Schulpflichtige' seine Schulpflicht statt in der für ihn am
Beschäftigungsart tn der für ihn an seinem Wohnort zuständigen
Berufsschule erfüllen könne. Diese Meldung ist unzutreffend.
Die Vereinbarung geht vielmehr dahin daß der Berufsschul-
pflicht grundsätzlich in der für ihn am Beschäfttgungsort zustän-
digen Berufsschule zu genügen ist, ohne Riicksicht darauf, ob
diese im preußischen ober hamburgischen Staatsgebiet liegt.

SfirttnstaWI an den Völkerbund

Der Konflikt in Ostasien har noch keine Lösung gesunden.
Die kommenden Frühjahrsmonate werben eine Verschärfung ber
Kämpfe zeitigen unb damit neue Gefahren für den Weltfr'ieoen
heraufbeschworen. E» ist an der Zeit, daß die öffentliche Mei-
nunq aller Länder mehr als bisher im kriegsgegnerischen Sinne
SteÜung zum Kvnflttt in Ostasien nimmt. Darum bat bas
Friedenskarrell Groß-Lambiirg sich an eine große Zahl von Ver-
einigungen im Zn- unb Ausland gewandt mit dem Ersuchen,
alle'SchriNc zu tun, um durch eine einmütige öffentliche Mei-
nung den Völkerbund zu schärferen Maßnahmen zu zwingen.
Als Einleitung dieser Aktion bat es folgendes Telegramm an Den
Völkerbitiidsrat in Genf gesandt:

„Das FriedenskarteU Groß-Lamburg bedauert auf das
tiefste, daß ber Völkerbunbrat bisher nicht fähig gewesen ist, den
allem Rechtsempfinden unb allen Dölkerrechtsbestimmungen
widersprechenden Völkermord in Ostasien zu beenden. Es fordert
int Namen deS Völkerrechts, der Moral und der Lumanität die
unverzügliche Anwendung aller Machtmittel, um diese Mensch-
heitsschänbe auszutilgen. Das Friedenskartell wirb in biesern
Sinne die öffentliche Meinung aller Länder zur Attion gegen
den Krieg und für den Frieden aufrufen.'

^avirabe nun einem Persoaencutto atiaefahxeu Frau G. st-
arr Beitwerlevungeu. Lamborgerftraße, Ecke Liimboldtstraßc.
kollidierten ein Personenauto und ein Motorrad. Lierbei erlitt
der Postbote Ernst Siebert Kopfverletzungen. — Brandsende,
Ecke Ferbinandftrahe, wurde bet Kaufmann Karl Lofmann
von einem Ktaftwagen angefahren. L. trug eine Gehirnerschüt-
terung bavo«. — Der 65jä"trige Rudolf Dutsch lief in Ber
Banksftraße gegen ein Motorrad P. erlitt anscheinend leich-
tere Berletzuiig'en. Zn der Oberftraßc stürzte die Ehefrau
Bertda Bauet. Sie erlitt einen Fuhknochekdruch. — Die
Witwe Frau Mary Wocniewfkr kam tut Lauptbahnhof zu

Fall. Sie «litt einer. Ob«armbruch. Zn der inneren Stadt
ftürzte infolge der Glätte die Ehefrau Jenni Schmeißer.
Sie brach den linken Oberarm.

So,..- - ,-it der Polizeibehörde utitgeieUt: Die Poli ¬
zeibehörde hat auf Grund der Dritten Verordnung bes Reiche-
präftbetttcn vom 6. Oktober 1931 für das tn der Strese-
mann ft r a B e ?lr. 1 befindliche Wirtswaftslokal von Schulz
mit Wirkung von Sonnabend an auf die Dauer von zwei
Wochen die Schließung des Lokals angeerbnet. Es bandelt

ftch um ein Verkebrslokal ber Nationalsozialisten, von welchem
aus Gewalttätigkeiten aus politischen Gründen begangen
waren.

Dem Invaver des Lokals irr außerdem bet etwaiger Wieder-
holung derartiger Gewalttätigkeiten die Entziehung der Kon
Zession angedrobt.

BfoNftWbeomlc grsen sraziSchömvatd

Die Beamten und Angestellten Ber WodlfahrtsvehorBe ver-
iammelteen sich am SonnabenB in B« Aula Bes Heinrich-.Ler§-
Gvrnnasiums. Rach einem Bericht Bes Beamtenausschuß-
VorftnenBen S cb in i B t über bie Vorgänge in ber Bürger-

schaft wahrenb ber Debatte über Die Einfettung eines Wohl-
fahrtsausschußes ergab sich eine Debatte in ber lebhaft Droteft
eingelegt würbe gegen Ben Znvalt Ber Red« des Nazi-Abgeord-
neten Dr. S ch ö n w a l b. Einmütig verwahrte« sich die Be-
amten unb Angestellten hei Wohisahrtsbebördc gegen die
Anterstellung parteipolitischer »anbnafuna der Wohkfavtts-
rflegt. Aus Ber Mitte der Versammlung wurde eine Ent-
schließung eingebracht, Btt von Der VcBorde und vom Senat
Schn« Ber im. Interesse Der notleid, <- i Bevölkerung seit
Monaten unter unerhörter Ansvannun. tä- gen Beamten und

Angestellte gegen derarttge verleumderische und verdächtigende
Angriffe o er Lina Die Ef.t>ck>kfesiung fonb einstimmige
Annahme.

werden können.

Wochenkarten für Erwubswje werden, wie die Lochbahn-

gejellschatt mtttcili. von der 8. Kalenderwoche (21. bis 27. Februar
1932) ab nur noch für sechs Fahrten an drei Tagen zum Preise
von 90 im Lochbabnhausc und auf den Straßenbahnhöfen
ausgegeben.

Die ÄwctOtu- iw» MäDchenschMle Osterbrook labet zu
Dienstag, 16. Februar, 19.30 Adr zu einem Vorttagsavenb in
Der Aula Bet Schule mit Dem Thema „Religion und Lebens-
kunde', über bas Fräulein Kliefotb un» M a x Z e l ck
fprechen werden.

Zugunsten, ber irrwerbSloseir sind« am eanxabenb, den
20. Februar. 19-30 Ahr, in der Mädchenschule ein Theaterabend
start. Kinder der Klassen 4 a vnb 3 spielen „Wolle, Nulle,
Gänschen' und .,Des Kagers nette Kleid«'. Eintritt Er-
wachsene 20 Kinder 10 „j.

Die Realschule Rothenburgsort txiaiiftalte: vom 16. Fe
bruar bis 29. Februar tn ben Kellerräumen, ber Lamburger
ÄunftnaUe eine Ausstellung von Schülerzeichnun-
gen. Dabei Ist auf meüwbilchc Geschlossenheit verzichtet; es
wird hieluikhr nur ein, kleine Auswahl gezeigt, bie nach folgen-
den Themen geordnet ist: 1. Zeichnen und Schulbühne, 2. Zeich-
nen als innere Ergänzung anderer Fächer (keine Lehrmittrl-

. Burger und 3fani«ctb#n*, begann er zu schreien, ^btt
Teickel hole dw die Brrfbäitchtaen Ich mess nicht
m»bt fahren ? w

Tie Menge begann wieher zu brüllen unb schwtic viele

Kochrufe üb« die Piazza. Die jüngste d« Frauen, die auf

den Schienen gelegen hatt«, drängte sich vor und küßte den

$rambabnfübr« auf den Mund. Alles lachte. .Maria.

Mari«, ewira Maria!“ schrie ein junger Mann. Run kamen

zwei (üarabtmer: angestelzt und wackelten mit den schwarzen
Ieockschößen. Ws sie sahen, em was es ging, rückten sie
bie Trennaßer atm den Stirnen und gingen weit«

öc einet Streck Hane Kirschnnrlte twch nie «lebt. Es

war wie bei einem Volksfest. Am Kafen, unten auf der Via

Wberto. bängten sich die Straßenjungen an die leeren Trams

und ließen itch durch bw ganze Stadt fahren Die Fisch-
weib«, die aOetlei Seegewürm utü) Tmtenfifebc verkauften,
lachten taut unb klatschten sich auf die dicken Schenkel. Und

am nächsten Tag war der Lttetk beendet. Die Ausländ«

Banen nachgeben müssen. Die Badnen fuhren wird«. Die
Trams waren toieher Trams und nicht mehr Theaterkarren
in erneut lebhaften Lustspiel.

An diesem Tage wurde Kirschuiuüe, von vtueiu deutschen
Ltppelbrud« angesprvchen Am Lasen harte er, unten bet

den Silos, neben andern Kunden den Karrt K«z gesehen.
Da war er schnell in das Gaffenlabvrinkb emqeboqen. saß
dann tn einem Eafe, schrieb errett Bericht über ben Sttetk

und brachte de» Artikel nach dem Bahnhof Dort traf er
"tner. deutschen Kunden Den Man« Lnuyt «. Das war

bet 3«wn«nxum. bet twm ^mfMt,<yrntt »lisch« Po»te<- sie-

«ßububttfall auf tiutu ftulWr« Setters

Zn ber Eulerckruachaußee in Veilsdorf hielten am Eonn-
abeiiDabenb gegen 21.20 Ahr zwei Männer ben 22sähriaen
Kutscher G. mit seinem Fuhrwerk an unb bedrohten ®. mit Re-
volvern. Sie raubten ibm aus ber Geldtasche «inkassierte Gelder
in Löbe von etwa 90.K. Die entfrmmenen Täter waren etwa

25 bis 30 Zahre alt Einer berseiben war bekleidet mit schwarzem
Mantel und blauer Schirmmütze; ber Komplice trug braunen
Mantel, aber keine Kopfbedeckung. Sachdienliche Mitteilungen,
Die zur Festnahme Ber Burschen führen können, nehmen die
Polizeiwachen. Kriminalreviere n«B bie Kriminalpolizei. Stadt-
baue, entgegen.

SrwttdslolkMinl für mnnnlithr ^gtnNithc

m 61. «Sauli

Für Die erwerbslosen männlichen ZugcnBlichen ber Stabiieile
St. Pauli-Süb unb -Norb, Neustadt. AltftaBt unb Eimsbüttel
ist in der Seilerstraße 43. in der ehemaligen Mädchenberufs,
schule, ein Jugendheim eröffnet worden Ausgebaut nach dem
Muster des Zugenhbeims Ragelsweg, Bient es in erster Linie
Ber erwerbslosen Zugenb als Tagesau fentbalt. Eine
große Anzahl Spiele stoben zur Unterhaltung, neben einer reich
haltigen Bibliothek in einem besonderen Lesezimmer, zur Ver-
fügung. In bem Leim ist auch ein Rauchzimmer vorhanden.
Zeder Besucher des Zugenhbeims kaun für 10 .5. bei vorheriger
Anmeldung beim Keimleiter, ein schmackhaftes Mittagessen be
kommen.

Besteht bei den Besuchern des Leimes der Wunsch, daß
Kurse irgendwelcher Art eingerichtet werden, soll gern ge-
prüfte werden, ob diesem Rechnung getragen werden kann.

Das Leim bietet Gelegenheit, sich von 10 bis 20 Ahr in
feinen Räumen aufzuhalten. Ein Festfaal, 180 bis 200 Per-
sonen faßend, steht für Veranstaltungen größerer 'Art zur Ver-
fügung.

Auskunft über die Vergebung von Räumen erteilt der
Leiter des Leims, Walter Brunböver, unb bie Abteilung für
^uaenbpflege des Jugendamtes, Großer Burstab 31, Zimmer

307.
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Srr Nankkimer Werder geständig

Durch d,e schnelle Aufklärungsarbeit her Krimmalpolizö
tonnte eine Menge Beweismaterial in der Angelegenheit Bel
Blankeneser RauömorBs herbeigeschctfst werden, so daß Koppel
Ben erdrückenden Beweisen nicht mehr länger standhalten konnte
Er bat in ein« längeren Vernehmungen, Bie bis in Bit Nacb
Mittagsstunden dauert«, ein vollständiges GeständniI
abgelegt Die Ermorbung d« Frau LaufchÜBt ist am Mittwot
nach 8 Ahr morgens, vor sich gegangen. Koppel war schon in Bei
Nacht Burch Ben Keller in Bas Laus gelangt. Am Morgen ist er
Burch Bie Klicke in einen Nebenraum gekommen. Er würbe als-
bann von Frau Leuschilbt überrasckt unb ist über sie Hergesallen.
Nach seiner Darstellung hat er sie in b« Küche burch Kinnhak«
und Schläge auf ben Kopf betäubt. Dann brachte er bit Frni

EmzMmmgMal Mnjltli ausgehoben!

Das Lokal von Wilhelm Wcnsien, Lamburg,
Straße 8, kommt für Einzeichnungen in das Bui
der Eisernen Front nicht mehr in Fra^e. Di
neue Einzeicknungsstelle des 4. Distrikts beftndet fa

jetzt bet sietnrtch öckmibt. Abolpbttrnße 146

PlrmmaAser M'iubtrfnll auf einen Republikaner

Die Nazis unb Bie ihnen ergebene Preße versuchen immer
noch, bei Zusammenstößen unb Auscinanbersetzungen mit poli-
tischen Gegnern Ben EinBruck zu erwecken, als seien Bte National-
sozialisten Die frieBlichsten Menschen von Der Welt, unB als
seien es immer nur Bie anBern, Bie Bie Zusammenstöße provo-
ciert hätten. Wie wenig solche Behauptungen den Tatsachen

atsprechen, zeigte wieder einmal ein Vorsall, Ber fick am
vreitag in Ber Stresemannstraße, im Lause Bes Nazi-
okals von Schulz abspielte. Zn biefem Lause wodm ber

gekannte Sozialdemokrat und Reichsbannermann S. Als S.
eine Wohnung verlaßen hatte, um auf bie Sttaße zu gehen,

wurde er im untern Treppenflur ganz plötzlick von sieben
^A-Leuten, bie anscheinend auf fein Fortgeben gelauert batten,

nfer Führung bes Raziwirtes Schlitz Überfällen
und schwer verprügelt. In bem Lokal von Schulz standen, wie
weiter festgestellt werden konnte, nock 30 Nazis bereit, um ein
zugreifen, falls bie SA.-Leute von irgendeiner andern Seite
aus an der Durchführung ihres Dianes gebindert werden
sollten.

Diese Ari des rleherfaUs ist charakteristijäi für national
sozialistische Kampsesiveije. Es werden planmäßig UebcrfäUe
auf Republikaner organisiert; in ber Öffentlichkeit aber spielt
man ben Ansckulbigen. Das Nazilokal von Schulz in ber
Sttesemannftraße ist ,cvon einmal wegen solcher Zwischenfälle
für acht Tage geschloßen gewesen. Es scheint also, daß diese
Maßnahme nock nickt ausgereickt hat um Leern Schulz in seine
Sckr - • > 'n

| daucn. Frauen kreischlen Kinder lachte. Männer
- — ■ - ■ pfiffen durch die Frug«. Es war ein Kollenkvnzen! And

- - - - - - dir Soldate auf her Plattform lächelten. D« Führ« ab«

. wurde weiß und rot, « starrte mit wilden Angen in da«

Sttöse, unb plötzlich riß « dir Stürbet aus h«m Schaltpult,

schmiß fir auf ben Plcm und stettene an« hem Wagen.

kommen hatte unb nur einem (iMtorten reifte, den « Carlo
nannte.

• sagte der Stunde, „du bist doch der Sachse aus
Milano. D« Karri bat eine Stinkwut auf dich."

-Der Karrt? Warum unb wieso? Kast hu eine
-Ahnung?"

. Eine Atmung habe ich schonkam du Aunvort, ..ab«

ich habe auch noch nichts gefuttert. Für eine Suppe und un
quarto vino kann ich dir all«hanb flüstern."

„Gehen wir, flüstnn wir", sagte Söttfdniudltr, .bie

euppe und das Vierte! Wein sollst du haben." Sie gingen
in «ine Kafenkneipe unb bestellte Suppe und Wein. Der

Zimmermann ttank und löffelte bie Suppe. Kirschmöller
sagte:

- Nun schieß mal los."

-Erst will ick futtern!"

Gr nahm sich viel Seit, zuletzt hob er nur asie Minuten

ben 2cffel. Er druckst« hin unb her unb weinte schließlich;

,.?d> habe da wa« flüstern Horen, als ick gestern in den
Waggons am Kosen pennte. Da bönr ich. wie bet Karri

zu seinem amk-o sagte: .Warte nur. wenn ich ben Sackien

aus ?Rtlano krieg, den stoße ick aus dem Anzug. Er muß
vor mit aus ben Anten liegen, bet Kund' Das habe ick

gehört, das hat auch Carlo gehört Nun paß aus. wenn d«
Karn triffst."

Kirschmüllet kxbte unb sagte:

Ta muß ick aber auch dabei fri», wenn wt aus b»w

'XiMug gestoßen Werbe. So schnell geht da« nicht."

Küte Dich vor Karoi", antwortete ber Stnuncnnaiux und

blieb ernst, .« ist ein richtiger Verbrecher und a,tß«dem
siebzehn fünf.*

Kirschmüll« wußt» tmt diesen :iibirifdxii Zahlen nichte
anjitfange« unb erklärte

-Meinetwegen kann er uesni^ebn sechs ietn."

D« Zunwncmaim konnte biete Paragraphen des P«.

I g«*i<ften Geteteches mdu, nichte ah« als wisse «r Bkfchrih,

Stk evlttisiiikNkavd hi Mr Svbtttkr etroh

aufgrkiürl

Zu Ben AbendftuuBen Des 10. Februar drangen zwei Männer
tn eine Lübecker Sttaße belegene Spartaßenfiliale unD raubten
1067 *<. Beamte« b«r Kriminalpolizei 7 gelang er nun, drei
Täter festziinebmev. Bei ber F«stg«nommenen mürben
vier Pistolen. Patronen, farbige Brillen, ein« Mask« unb
mehrere Autosckilber beschlagnahmt. Tro» be» erhrüdcnDen Be
weisrnaterials bestreiten bte Festgenommenen, Ben Raub aus
>'füh« zu haben Anzunehmen tfr, Baß bie Festgenommenen

noch weitere erhebliche Sttaftaten begingen. Die BieSbezüglichen
-?iae6forf(hungen «nb die kriminalpolizeificken Erininliinaen nack
dem WTten Tater find im Gang«.

wfM Po« SevÄss

■?Ui Bet Ecke ?Rvzart- und Bachstraße fhepeu ein Lastttafi
agen und eine Kraftdrofchke zusammen Äieibei «tun das

-rauteiu Alic« Födisch GefichtSverlrtzungen. — Neu« Ds«rd«-
lartt würbe btt Äanfmann Leinrick Bittigst « in von einem

-ftauto überfahren. B. erlitt schwere Anterfcveiiktlverletzunger..
t mußte in besinnungslosem Zustatcke in ein Krankenhaus ge
rafft werden — Die Ehefrau Anna Brück würbe tu der

anksstraße von einem G«sckäftsaukc> angefahren. Frau B.
iqtt wegen erlittener unter« Verletzungen in ihre Wohiutng

-nsporttert werben. tutenou, Ecke Rtckardfttaße. wurde Btt
Waicksbek wohnhafte Ehefrau Maria drtuntt auf ihrem



chjuführen. Die Lokal« sind von 10 bis 13 und von 17
!idr zur Einzeichnung geöffnet, itein ZRcpttbütaner darf

«zeichnung versäumen.

bis
die

, lern Dorderzimmer, wo er sie mit einem Lchal erdrosielre.
Iflj alsdann einen Koffer vom Boden geholt, diesen voll ge-
u^irtb ist zum Äauptbahuhof Altona gefahren. Das Gestand-
Doppels wird durch die Tatbestandsaufnahme und andere
z-chen gestützt.

Wandsbek und Umgegend

AkkemUiils zur Republik

2m Sonntagmorgen begannen im ganzen Stadtgebiet
Mbek die Eintragungen der Republikaner in die Eisernen
4er. Zn dem Äanpteintragungslokal von Kruse in der
Maße hatten sich zahlreiche Funktionäre aus den Bor-
len der Wandsbeker Arbeiterorganisationen zusammen-
mden, um als erste die Einzeichnung durchzuführen. Es
■en unter andern anwesend Vertreter der Wandsbeker

jaldemokratie, der sozialdemokratischen Stadtverordneten-
ftion, der freien Gewerkschaften, des Reichsbanners, der
deitersporwerbände und der Arbeirerjugeird. Mit einer kurzen

hrache des Parteivorsitzenden Wichelmann wurde die
«ichnung in die Eisernen Bücher eingeleitet. Der Redner
j darauf hin, daß es heute notwendiger denn je sei, sich in

eisernen Front zusammenzufinden und, wo immer Gelegen-
t dazu gegeben sei, mit allen Kräften für die Erhaltung der
imblik einzutreten. Die Einzeichnung in die Eisernen Bücher

ein offenes Bekenntnis für die Republik und zugleich eine
mzielle Stützung der Eisernen Front, die sich den Kampf

die Republik und gegen den Faschismus zur Aufgabe ge-
cht habe. — Die Ausführungen wurden mit Beifall zur
Mius genommen.

Dann wurde sofort mit den Einzeichnungen begonnen, die
kenb des ganzen Sonntag« in allen Lokalen reibungslos
chzeführt werden konnte». Bei Schließung der Lokale konnte
eite eine sehr stattliche Zahl von Einzeichnungen gemeldet
:ben.

Alle Republikaner haben jetzt während der ganzen Woche
ben bekanntgegebenen Lokalen Gelegenheit, die Einzeichnung

jijc 1. Weltliche Schule in Altoua veranstaltet morgen, am
-cdruar, 2l> Uhr, in der Aula der Pestalozzistraße (Älcine
theit 68) ihren zweiten offenen Gingabenb. Leiter: Lenry
Hermann. Einige Schüler des Ehristianeums wirken mit.
,-tbanke des Abends ist: Schöner Frühling, komm doch

— Reben allen Mitgliedern der Schulgemeinschaft sind
un i< der Schule als Gäste herzlich willkommen.

xer Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer
tzriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe Altona, hält am Mist-

/ 17. Februar, 20 !lbr, int Republikanischen Los, Altona,
wbofsttaße 24, seine Mitgliederversammlung ab. Mitglieds-
' lient als Ausweis.

§as alte Osdorfer Schäferhaus vor dem Niederbrennen bt-
|fL An der Einmündung der Straße Aeibbetg in die Os
L Landstraße befindet sich auf dem Lofplahe des .Hofbesitzers
Jrid) Groth das alte Schäferhaus mit seinem tief herunter
menen Strohdache. Am Sonuabendfrüh ging durch OSdorf
^ifvegenbc Kunde, es sei Feuer an das L>aus gelegt worden,
jllig des Weges kommende Menschen hatten die Flammen
icrft. Dem sofort alarmierten Besitzer mit seinen .Hilfskräften

a,q es, den Brandherd schnellstens zu löschen. Die Ermitt-
' en über die frevelhafte Tat find noch nicht abgeschlosien.

gestörte Winterfreuden auf dem Bahrenselder See. Als
^roft der vergangenen Woche die Eisdecke einige Zentimeter

t f stark werden lassen, strömte die jugendliche Bevölkerung von
, feiten zum willkommenen Wintersport nach dem Bahren-
er See. Die Abhänge des Südufers boten hervorragende
sclgelegenheit. Schlittschuhläufer sausten über die glatte Eis-
^'obgleich das junge Eis sich noch knisternd bog und sich
ir der Ansammlung „Glitschen" anlegender Kinder bedenk-

griffe bildeten. Zn Anbettacht der großen Gefahren, denen
lic steigende Zahl der Ingendlichen aussetzte, entschloß sich

folizei am Freitag, das Betreten des Bahrenfelder Sees zu
dieteil. Ein Doppelposten zog an der Straßenfront auf und
jte dem Wintersport ein Ende. Die Sperrung erscheint an
4is der Tatsache, daß ant letzten Donnerstag in einem Dorf-
, bei Lüneburg drei Kinder einer Familie ertrunken sind, an-
recht. Auch der städtische Badeteich Osdorfer Born ist bisher
! der Polizei nicht freigegeben worden.

Glashütte. Zur Gemeindevertretersitzung, die
zu heute, Montag, 8 Ahr, bei Stubbe, einbetukn ist, lädt
der Vorstand des SPD.-Ortsvereins Glashütte sämtliche Mit-
alieder und Zntereffenten ein. Auf der Tagesordnung steht ein
Antrag der Erwerbslosen und Verschiedenes. Unsere
Anträge auS der Partei werben dem Aerrn Gemeindevorsteher
erst auf Umwegen übermittelt, so daß sie 8 bis 10 Tage später
zur Verhandlung kommen.

Glashütte. E r w e r b e l 0 f e « » e r f a m m l u n g. Eine gut
besuchte Erwerbslosenversammlung wählte die folgenden fünf
Erwerbslosen einstimmig tn den Ausschuß : Karl Klei, Gustav
Fenneberg, Ernst Etarner, Heinrich Schul» und Richard
Behrens.

Bad Oldesloe. Aufgelöste Erwerbslos enver-
s a in tn l u n g. Eine vom Erwerbslosenausschuß einberufene
Versammlung, in der angebliche Mißstände in der Rotküche be-
sprochen werden sollten, wurde, als ein kommunistischer
Redner aus Lübeck schwere Angriffe gegen die Staats- und
Reichsregierung richtete, vom überwachenden Polizeibeamten
aufgelöst.

Bramfeld. „3«dem die Seine". Da« Gastspiel der
Gemeinnützigen ^Schaubühne Hamburg bringt die große Luftspiel-
neuheit „Zedern die Seine", von Fritz Schwiesett, am 17. F e -
bruar in Bramseld. Da» heitere und humorvolle Werk
garantiert ein paar Stunde» erfrischenden Lachens. Es hilft Über
die Sorgen des Alltags hinweg und zeigt Beziehungen von
Mensch zu Mensch. Es lasse sich niemand die Möglichkeit des
Genusses dieser Vorstellung entgehe» und sichere sich rechtzeitig
im Vorverkauf bei Frau Wieg. Bramseld, Sttlhm 1, Fräulein
DarnrnS, Papierwaren, Lübecker Straße, seinen Platz.

Rahlstedt. Erwerbelosengemeinschaft. Am Mitt-
woch, 17. Februar, 14 Uhr, findet im Zenttal-Lotel (Besitzer
Kuhfuß) eine Versammlung aller erwerbslosen Parteigenoffen
statt. Tagesordnung: 1. Ursachen der Wirtschaftskrise", Refe-
rent Bruno Verdiek; 2. Bericht von der ErwerbSlosenver-
sammlung: 3. Arbeitenachweisfrage; 4. Verschiedenes. Alle Ge-
noffen muffen pünktlich erscheinen.

Rahlstedt. Gemeinnützige Schaubühne. Am
Freitag, 19. Februar, bringt die Schaubühne die große Lustspiel-
neubek von Fritz Sckwiefert: Zedern die Seine. Keiner
versäume den Besuch dieser Vorstellung, die ihm ein paar heitere
Stunden verbürgen. Kartenverkauf: Zigarrenhandlung Lang-
behn, Bahnhofstraße; Schierhorn, Ahrensburger Sttaße;
und bei den Funktionären.

Sambumr LandgeM

Ae Mwoche in NwoedEohbrümt

Am Sonntag stand Bergedorf vollständig im Zeichen der
Rüstwoche der Eisernen Front. Fahnen, Transparente und
Standarten belebten das Stadtbild, während auf den Straßen
und in den Einzeichnungslokalen lebhaftes Kommen und Gehen
herrschte. Morgens sand im überfüllten Saale des Gewerkschafts-
Hauses eine kurze Eröffnungsfeier statt, bei der Nielsen die
Rüstwoche der Eisernen Front eröffnete. Dann ttugen die 23er-
tretet der Stadt Bergedorf und der Gemeinde Lohbrügge zuerst
ihre Namen in das Eiserne Buch. Wenige Minuten später feste
in allen Lokalen ein starker Zustrom der Republikaner ein, der
bis abends anhielt. Die Eintragung erfolgt in Bergedorf im
Gewerkschaftshaus, bei Kröger, Kruse und Kinrichs; st» L 0 h -

Das Anbinden der Schlitten an Fuhrwerk kostete drei fkin
den» fast das Leben. Am Sonnabendnachmittag hatte» spielende
Kinder im Sievekingsweg ihren Rodelschlitten hinter ein dort

fahrendes Wäschefuhrwerl gebunden und gelangten so rasch in
da» neue Othmarscher Dillengebiet. Plötzlich kam aus der Lol-
beinstraße ein Auto, das in scharfer Kurve hinter dem Geschäfts-
wagen in den Sievekingsweg einbiegen wollte. Zum Glück be-
methe der Fahrer in letzter Sekunde den schleifenden Schlitten
und brachte das Auto eben vor den Kindern zum Stehen, so daß
sie vor dem sicheren Ueberfahren gerettet wurden.

«reis Mnneders

Sroßfeutt in Lokstedt

Da« Lolzlager und die Äolzfabrik der Firma
L> a r I e m sind am Sonntagfrüh von einem Großfeuer heim-
gesucht worden, das schweren Schaden anrichtete. Die Ent-
stehnng des Feuer» - des dritten, daS innerhalb von zwei
Jahren in der Zeit der Hochkonjunktur dort ausbrach ist nicht
ermittelt.

Lokstedt. SAZ. Dienstag gehen wir vollzählig zum Bunten
Abend der Zugendweibe im Logenheim Niendorf, Friedrich-
Ebert-Sttaße 34.

Niendorf. Zn der Kameradschaftsverfammlung des Reichs
bannet« am 6. Februar wurde nach der Vorstandswahl bekannt-
gegeben, daß der Barbier Max Sandhop, Collaustraße, der
bisher der SPD. und dem Reichsbanner angebort hat, nach
eigenen Angaben der Nationalsozialistischen „Arbeiter"partei
beigetteten ist D i e Parteigenossen und Reichs-
bannerkameraden wird dies interessieren.

Pinneberg. Der Arbeiterverein Kinderfreunde
hält am Montag, 15. Februar, 20 Uhr, im Lokal von L. Rechter,
eine Eltern Versammlung ab. — Mitgliederver-
sammlung des Reichsbanners am Mittwoch, 17. Fe-
bruar, 20 Uhr, im Lokale von 55. Rechter, Elmshorner Sttaße.

Elmshorn. Kind in der Kläranlage ertrunken.
3m großen Rückhaltebecken der Kläranlage aus der Kruck ist am
Freitagmittag ein zehnjähriger Junge, Ernst Steen aus

Besenbek, ertrunken. Der Zunge hatte das dünne Eis betreten
und brach vor den Augen seiner Kameraden ein. Ein Ange-
stelltet, der helfend eingriff, geriet selbst in Gefahr, vermochte
sich aber zu reten. Bei dem Kind hatten die Wiederbelebungs
versuche keinen Erfolg.
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Abgang durch Tod 5 Mitglieder
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Abgang 1961

Zugang 1

Bestand am 31. Dezember 1931 .. 960 Mitglieder

Mithin 3 Mitglieder weniger

Mithin 4OO weniger

Der Doepanä

Friedmann. W. Pevestorf. 9t Thiel.

Z. Leeren. F. Sommer.

Der =HuRid)teeai

21. Römer 8. Meppen. O. Krotz»

L. Giesges.

2L Friedemann. Ä. £x(lr<«

3- Dieckmann.
R r»rn»fq8l.^ninf. «m. «Mk -M:»«. »veck

Serönderle Lrgeviütze von 6dmfcn

Verhaft haben: Kiel nach dem Ellerholzhafen; Menes »am
dem Kaiser-Wilbelm-Lafen; Naumburg nach dem Lansakai:
verseh nach Schuppen 8; Schwalbe nach dem Kohlenhafen, von
dort nach Marburg. Becken Nr. 1; Zealand nach tsebuppen 13;
Steinhöft nach dem Kaiser-Wilhelm-Lafen; Rhein nach Schuppen
75; Knut nach Lar bürg, Becken Nr. 1, von dort zurück nach
Schuppen 31; City os Perth nach dem Waltershofer Lasen;
Goldbeck nach der Firnm Nathan, PHUipp 4 Eo, Elbspeicher;
City os Antwerp nach Schuppen 39; Hamburg nach Schuppen /1;
Ammon nach Lowaldts Werft, Zmperatotkai; Seattle nach dem
Oderhafen; Zahn A- Eßberger nach dem Griesenwätder Lasen.
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Abgang 1931
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Fuhrwerk
Grundstücke.
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Angelegte Werte

Kaffenbestand

Bankguthaben
Ausstehende Forderungen

Summa

Das Treibeis machte sich am Sonntag im verstärkte^ Maße
bemerkbar, was bauptsächlich auf den Witterungsumschlag und
den damit verbundenen westlichen Winden zurückzufltbren ist
Das Eis wird durch den westlichen Wind im Lasen zusammen-
geschoben- Am Sonntag wurden auch die ersten staatlichen Eis-
brecher eingesetzt Abgesehen von der Segelschifsahrt, ist die
übrige Schiffahrt durch das Treibeis im Lasen und auf der
Unterelbe nicht behindert. Am Sonntagmorgen trat auf der
Unterelbe auch wieder strichweise Nebel attf. Der Schiffsverkehr
konnte jedoch attfrechterhatten werden.

Verband Deutscher Schiffsingenieurr. In der stark besuchten
Generalversammlung erstattete der Vorsitzende Gar-
bete den ausführlichen Geschäfts- und Kaffenbericht für das
Jahr 1931. Einleitend wurde auf die Weltwirtschaftskrise, die sich
besonders im letzten Zähre auswirkte und die sich auch durch die
große Anzahl erwerbsloser Schitfsingenieure infolge Aufliegen
Per Schiffe bemerkbar machte, hingewiesen. Durch die Tättgkei:
der Verbände konnten erhebliche Verschlechterungen abgewehrt
werden. Der geringe Preisabbau, der seitens der Regierung an
geordnet wurde, ist bei weitem kein Aequivalent für den Abbar
des realen Einkommens Der Abwehtkampf in der Tarifbewe

EchtMvrrkthr ta Altona mA Sardvrg

Anaekomme» sind: Dampfer £. Ruß nach dem Altonaer
Kohlenmi; Darnpfer Lolbum Lead nach Aftona, Schuppe» F;
die Dampfer Zeefter, Gratend, Stettin und Franz Laniel nach
dem -Altonaer Lasen; Motorsegler Lela nach Altona, Osthafen;
Motorsegler Agathe und Dampfer Lecht nach dem Larburger
Lasen; Dampfer Ebano nach Sarburg. Becken IV; Dampfer
Dasliwood und Dampfer Anni Lugo Stinnes nach Larburg,
Becken II; Dampfer Simon von Utrecht nach Larburg, Becken I.
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gegeben. Verschiedene Eingaben des Verbandes an die zustän
Digen Reichsrntnisterien gelangten zur Kenntnis. Auch würd
die Mitarbeit des Verbandes in der „Offiziere-Znternationale
erwähnt. Der sozialpolitische Ausschuß befaßte sich in mehrfachen
Sitzungen mit der Ausarbeitung der im Verbandsprogramm
ausgestellten Forderungen. Trot, der schlechten Wirtschaftslage
in der Seeschiffahrt blieb der Mitgliederbestand der Ortsgruppe
fast der alte. Die große Stellenlosigkeit verursachte eine erheb
licke Znanspruchnabmc der sozialen Einrichtu»»gen des Derban.
des. So wurden allein für die Hamburger Ortsgruppen-Mit-
glieber seitens des Verbandes 43 000 JI än Unterstützungen ge-
zahlt; hinzu kamen seitens der Ortsgruppe für erwerbslose Mit-
glieber, Witwen und Waisen rund 6000 JL In der anschließen-
den Ausspracke über den Geschäfts- und Kaffenbericht wurde
dieser von der Versammlung gutgeheißen. Einige Anregungen
wurden dem Vorstand zur Weittrversolgung übergeben. Dem
Vorstand wurde von der Versammlung einstimmig Entlastung er-
teilt. Der alte Vorstand wurde fast einstimmig wiedergewählt.
Neu hinzugewähft wurde Barwich. Zum stellverttetenden Vor-
sitzenden wurde Goerke gewählt.

Paffagierschkffsverkehr. Der amerikamjcke Paffagiet-
bampfer ,X£itb es Baltimore' hat am Sonnabend Vie
Ausreise nach Baltimore angetteten.

Zur Reparatur verholten. Dampfer „(f o ft a Rica" nach
der Werft von Blohm 6 Voß; Dampfer „Rendsburg' ins
Dock 3 der Reiherstieg-Deutfchen Werft.

Reparamrschisf. Das Motorschiff „O r i n o e o' von der
Lapag, da« auf feiner Leimreise auf der Reede von Eherbourg
mit einem andern Dampfer in Kollision war und hierbei nicht
unerheblich beschädigt wurde, traf am Sonntag im Lasen ein
und wurde zur Reparatur ins Dock 8 bet Reiberftieg Deutschen
Werft gelegt

Aufgelegte Schiffe. Der .'napagDampfer „R ug i <* hat
nach Schuppen 60 verholt und ist dort aufgelegt worden. Da,
Hamburger Tankschiff .Lohn A. E ß h e r g e t' wurde nack
dem Griesenwätder Lasen verholt und aufgelegt.

Das Flensburger Motorschiff „Prestdeute Gomez', da»
vor einiger Zeit mit dem norwegischen Dampfer „L e t a* in
Kollision war und deswegen seine Reise unterbrechen mußte,
bat nack der Znüandsetzuna seine Reise nack Gotheabora
erledigt und wird jetzt im Lasen nach Westindien abgefertigt

Zu dem lleberfall eine« kommunistischeu Stoßtrupp« auf da«
englische Heuerbüro wirb uns aus Kreisen der Seeleute noch
--rgänzenb mitgeteilt, daß die Shamburger Volkszeitung miedei
einmal die Unwahrheit sagt, wenn sie behauptet, die auf dem
.Heuerbüro anwesenden Seeleute hätten sich mit den Gewalt-

Seeamt Hamburg

Kollition „efftmnr-Jim 6tonleir-„tiret»tn Müller

Das Seeamt Siam bürg verbandefte ant Freitag über eine
Kollision zwischen dem norwegischen Dampfer ,/Lkftrand' und
dem englischen Motorschiff „Lenrv Stanley' sowie dem deut-
schen Dampfer „Gretchen Müller' auf der Reede von Alten-
bruch am 7. Januar 1932.

Auf Grund der Beweisaufnahme und nach erfolgter Be-
ratung würbe vom Seeamt folgender Spruch verkündet:

„Am 7. Januar 1932 hat um 130 Uhr bei der Tonne 19 ein
Zusammenstoß zwischen dem vor Anker gehenden englischen
Motorschiff „Lenrv Stanley' unb dem vor Anker liegenden
norwegischen Dampfer „Eksttand", und an demselben Morgen
um 5.30 Uhr ein zweiter Zusammenstoß zwischen dem deutschen
Dampfer „Gretchen Müller" und dem Dampfer „Ekstrand"
stattgefunben. Beide Unfälle sind auf das herrschende stürmi-
sche Wetter und die dadurch veranlaßte Anhäufung von Schiffen
auf der Reede von Attenbruck zurückzuführen. Es trifft die
Führung keines der beteiligten Schiffe eine Schuld.'*

Kollision Lolm A. Cßbergkc'-.Hreiküen »ulkt“

Anschließend stand zur Verhandlung eine Kollision zwischen
dem dem Atlantic-Tank-Rhederei G.m. b.L. gehörenden Tank-
bampfer ,Zohn A. Eßberaer', Kapitän Jonas, unb dem Dampfer
„Gretchen Müller', beim Feuerschiff Elbe II am 22. Januar 1932.

In Uebereinstimmung mit ben Ausführungen des Reichs
kommiffars unb des gehörten Sachverständigen wurde vom Gee-
amt folgender Spruch verkündet:

„Der am 22. Zanuar 1932 oberhalb Elbfeuerschiff II erfolgte
Zusammenstoß zwischen dem Tankdampfer „John Eßberger' und
dem vor Anker liegenden Dampfer „Gretchen Müller' ist auf den
herrschenden Nebel und darauf zurückzuführen, daß das Dampl-
rüder bei dem auf dem Zohn A. Eßberger gemachten Ausweich-
manöver nicht ordnungsgemäß funktioniert hat. Das Versagen
der Steuereinrichtung ist darauf zurückzuführen, daß die durch
Verschleiß verlängerte Gallsche Kette bei dem schnellen Drehen
des Landrades am Steuerständer auf der Brücke auf dem
unteren Kettenrand übersprang, so daß sie ben Wechselschieber
bet Rudermaschine nicht ausreichend betätigte, wodurch die
Rubermaschine nickt richtig steuerte. Die Gefahr konnte infolge
Per Verkleidung der Kette unb des untern Kettenrades, die etm
laufende Nachschau unmöglich machte, nicht unmittelbar erkannt
werden. Es trifft die Schiffs- unb Masckinenleltunq daher keine

Schuld.'

vtbhnfttr Stbiffwerfehr am Menens
Nebel und Treibeis.

Am Wochenende entwickelte fick wiederum ein ziemlich leb-
hafter Schiffsverkehr. Es trafen über Sonntag etwa 110 See
schiffe im Lasen ein und 90 gingen ab. Ein Teil der Sckfffe
fuhr in Ballast.

Hpeii&lffeichKft
in nen. a. getew- odew.
gereinigt. MlSflirfltnD.
Große Aaiwxlii Anzug

▼en 15 A an.
Verleih Ton Garderob*?’

Hebert Schulz,
Xiedern?tr. -Moblrobc-f

entgegen unserer Darstellung sogar ohne jeden Wortwechsel ni
der brutalsten Weise überfallen und niedergeschlagen worden.

eiobrra. I*Iridrr.chrMeke.
falt neu, »nttn. U ca ttUr . c„- S« X.

gung, besonder? in der Seeschiffahrt, würbe eingehend beleuchtet

unb bargelegt, daß ein weiterer Abbau schon gesahrdeie ,^^en de, Stoßttupps solidarisch erklärt. Zm übrigen fe:
Eristenzminimum gänzlich nemiWten würbe erwabnt wurb. b|t̂ m ^uerbüro anwesende Angestellte von der Kommunisten
ferner d»e iatiateit der Verbandsvertrettr in her teee-oeruf« — - - - — — -
genoffetischaft, eeefaffe unb Seettankenkaffe. Gleichfalls wurde
ein Bericht über die Tätigkeit des Vertreters im Fachschulwesen I

F. A. BROCKHAUS - LEIPZIG

Unterzeichneter erbmet unverbindl. Zusendung d.
Probehe fcs »Der Große BeodtUus *eu wo* A-Z«

ArbeiterrabfaMr in btt Eisernen Zrent

Am Sonntagmorgen sand gleichzeitig mit dem Beginn der
rizeichnungen m die Eisernen Bücher im Lokal „Zum alten
Ä" eine Kundgebung des Arbeiterrad- und Kraftfahrerbundes
:!idarität statt, die einen Appell an alle Arbeiterradfahrer be-

atete, sich der Eisernen From anzuschließen. Die Bersamm-
brachte zum Ausdruck, daß die Arbeittrradfahrer unter

lm Umständen entschlossen sind, sich für den Kampf um die
rhalnmg der Republik und gegen die Machtergreifung durch
» Zaichismus in die Eiserne Front einzugliedern. Es wurde
iiter das Gelöbnis abgelegt, in allen Kreisen der Bevölkerung

diesen Gedanken zu werben und so der Eisernen Front neue
ähänger zuzuführen.

Mitgliederversammlung der Sozialdemottatischeu Pattei.

r. Dienstag, 16. Februar, 20 Ahr, findet im Lokal

5em alten Zoll", (Inhaber Kruse), Zollstraße 3, eine Mitglieder-

Sammlung des Sozialdemokratischen Vereins Wandsbek statt,

i der Reichstagsabgeordnete Louise Schroeder, Altona,
kr die bevorstehenden politischen Kämpfe

ittdjen wird. Alle Parteimitglieder werden zum Besuch dieser

krianunlung aufgefordert.

Vom Lieferwage« angefahren. Am 12. Februar, gegen
i lihr, wurde der fünfjährige Knabe W. in der Lirschstraße von
atm Lieferwagen überfahren. Der Knabe erlitt leichtere Ver-
ottmgen.

3nr Abführung der Bürgersteuer teilt bet Magistrat mit,
die Durchführungsbestimmungen zur '3ürgetfteuer_ 1931

®<b eine neue (2.) Notverordnung hinsichtlich der Bürgersteuer-
’Säft der Lohnempfänger insoweit geändert worden sind,

für die Frage, ob der Lobnempfänger mit dem halben oder
<en Landessay heranzuziehen ist, nicht seine Einkommensoer-
*"itnifie im Fahre 1930, sondern am jeweiligen Fälligkeitstage
^«gebend fein sollen. Diese Verordnung gilt erstmalig für den
• 10. Februar 1932 fällig gewordenen Teilbettag der Bürger-
l*t. Gleichzeitig macht der Magistrat darauf aufmerffam, daß
kjewigen Arbeitgeber und Äauehaltsvontände — soweit sie
-m'cnal beschäfttgen —, die der ihnen gesetzlich obliegenden
^tvflichrung zur Abführung der einbebaltenen 23ürgenteuer-
■eräge innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht Nachkommen,

’ :i bis zum Ablauf der Frist der städtischen Steuerverwaltung
Anzeigen haben. Ricktbeachtuna dieser Vorschrift zieht Be-
'n’ung auf Grund der Reichsabgabenordnung nach sich. Außer-
;J ~ werden die säumigen Arbeitgeber für den Eingang der
"irer verionlich haftbar gemacht. Zn den nächsten Tagen

mit der Kontrolle der Betriebe und Äaus»

<lt u n g e n hinsichtlich der Abführung der Bür-
ittsteuer begonnen werden.

Äteti eltrmarn

Billstedt. Hermann Lolthusen 7. Am 12. Februar

schied nach schwerem Leiden im Alter von etwa 50 Zähren
knofie föermann L>oltbusen, langjähriger Vottinender des Orts-
^»schuffcs des ADGB. Billstedt. Der Bezirk Lorn Billstedt

Deutschen Äolzarbeiterverbandes und der Ortsausschuß »er-
itto in Lolthusen einen pflichttreuen, zielbewußten Funknonör,
«selbstloses Wirken für die Arbeiterschaft das einzige Ziel war.

den letzten Zähren bedeute Holthusen das hamburgische Ar-
- ttmuseum, für desien Einrichmng und Ausbau er trotz seines

“Senbcn Zustande« unermublicb tätig war. Ein ehrendes Au-
tle» sei ihm gewahrt. Die Einäscherung findet statt am Mitt-

l«d>, 17. Februar, 16.30 Ahr, im Krematorium in Ohlsdorf. Vor-
* Abschiedsstunde im Krankenbau? Barmbeck um 14.30 Ahr.

•"t-tpunft seiner näoeren Kollegen um 16 Adr am Eingang zum
rtcrtbabnbof Ohlsdorf.

Billstedt. SPD. Zu der Mitgliederversammlung
-> Mittwoch, 17. .reoruar. bei Koch, spricht Dr. Kay, Altona,

■*r „Wirtschaftliche und politische Tages-
-»gen'. Außerdem sind wichtige Beschluffe zu fassen. Es

an diesem Abend kein Mitglied zu Äauje bleiben. Der
■ ttteihcrftanb tritt mit ben Vorständen derjenigen Vereine, die
* bet Kundgebung der Eisernen Front am Sonmag

Februar, leilnebmen, um 7 Ahr zusammen — Die nadgie
’ '»bgebung der Eisernen Front ’mbet am cenntac.

^eberuar. 14 Adr, bei Vocke statt. Für ein volles Am*
alle Mitglieder werden. 26 i r greifen «el ifi unsere

Billstedt. Die Versammlung desReichsbanners
am 11. Februar bei Koch war bis auf den letzten Platz gefüllt
Schmedemann, Hamburg, sprach über die gegenwärtigen
Ausgaben des Reichsbanners. Das Bekenntnis zur Republik
ist uns durchaus ernst. Zweiflern, Die meinen, wir hätten nichts
zu verlieren bei Uebernahme der Macht durch die Nazis, müßen
wir immer wieder sagen, daß wir alles zu verlieren haben.
Die republikanischen Organisationen werben deshalb wachen;
das dritte Reich wirb nicht kommen, wenn Wir
e e wollen. Der Faschismus wird an dem Wall der
Eisernen Front der organisierten Republikaner zerschellen. Dem
Referenten wurde starker Beifall zuteil. Der Vorsitzende
Dietering machte auf die öffentliche Kundgebung der Eiser-
nen Front in Billstedt am 21. Februar bei Vocke aufmerksam.
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